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klsmr. Z7. Montags den :6ten September I79Z^
Wöchentliche OstFrtestsche

Anzcigen undNachrichten
Beförderung.

Nachdem Selm Königliche Majestät von Preußen , Unser allergnädigster Herr,an dir Steile des mit Tode abgegangenr » Herrn RegierungS- Präsidenten von Benickeden Herrn geheimen Regierungs-Rath von Schlechtendall aus Cleve zum Präsidenten des
Regiernngs Collegii wieder zu ernennen allergnädkgst geruhet haben , und derselbe in dieserQualität pstichrbar gemacht und introdueiret worden : Als wird solches hirmit zur WiffemMast des Publiei gebracht. Anrich , den ; 1en September 179 ) .

Köchgl. Preußl. Ostfrietzl. Regierung.

Avertissements.
F Nachdem wegen der vom General - Ober - Finanz - Krieges- und Doma - -« en - Dierectorio zur Beförderung rer Landes - Kultur, auch der Fabriquen und Manu,-

factucen sür das Jahr i ? tzz ausgesetzt gewesenen Prämien, die vorschriftsmäßigen 'An¬
meldungen und Bescheinigungen beigebracht, und gehörig geprüft worden ; So find nach¬
stehenden Personen , zur Belohnung ihres angewandten Fleißes und Bemühung , auch
zur Ermunterung zur Nachfolge für andre, die instrnctionsmäßig festgesetzten PrämieHzuerkannt, und baar ailsgezchit worden, als das

rste Pramium für acht Personen , welche eine Plantage von wenigstens 150 Stück
sechsjähriger weißer laubbarer Maulbeerbäume4 Fuß unter der Krone hoch zuziehcn wer¬
den, a) in Pommern, dem Plantagen - Inspektor Schöne zu Linde , wegen zugezognerund verpflanzter 150 Ltück Maulbeerbäume; ö) ,'m Magdeburgischen , dem Wai-
^enhause zu Glaucha bey Halle, wegen gezogener 6so Stück Maulbeerbaume; c) ind er Churmar -k, dem Küster Schenk zu Arensfelde, wegen gezogener 500 Stück 6jäh¬
riger plantagengerrchter Maulbeerbäume, und zwar jedem dieser drei Lememiten mit25 Rthlr . für dicsmahl zuqetheit worden . Das

2te Prämium, für sechs Personen , welche um ihre Felder , Gärten und Plantage«,Maulbecrhecken von wenigstens ; oo Fuß lang anlescn , und bis ins zke Jahr fortbringen,ist, im Mag de burschen, dem Waisenhaus« zu Glaucha bey Halle, wegen angestanz-1er und fortgebrachtcr Manlbeerheckcn -von 960 Fuß lang ; in der Churmark, a ) dem
Küster Bürstenbinder zu Buch, wegen einer um seinen Garten angelegten und sorkgebrach-ler Maulbeerhecke von zoo Fuß lang : i>) dem Schulhalter Buge zu Göhlsdorfs wegender um die dortige Plantage angelegten Hecke von zzo Fuß lang , und zwar jedemdieser drcy Demmnten mit 20 Rthlr. bewilligt. Ferner hat Las



4le Prämium fürdrriKöuigl. Fyrflbrdirnte, die bis auf den Herbst verwichenen
Iuhrxs die größte Anzahl schsne>> geraber Eichen -von io blsIs ' Jahrem und von ihrer
«tzvnt» Bnpft«NtW4utzvrsrzML' -'-tm . sRa-Kep LMcheck, . der Landjäger Traben zu
Motleyichävt, weichrr sW M 2 bis zum- Herbst ^ ?s Über houpr .290 Schock selbst gezo»
gkneciunge Eichen gepflanzt, « O bey der Revision rz 000 Stück im beflcm Wachschum
uachgewiesen hat , mit 40 Rthlr . erhalten . Sodann ist das "

Lte Prämium für 4 Personen, dir wenigstens 5 Morgen Magdekur,zisch an Sand,
scheüku mit Hvlzsaamen besäet und stehend gemacht haben ; in der Neumark , den
Änusrath Grvtye zu Larzig , welcher bey seinem Guthr 62 Morgen Saudschelien mit
Fichten besäet und stchrnd .gemacht . hat ; in der Chtirmark, drmtc . - Höltz adors
t» Vietmanflsdorff , wegen W sei« LxJahren Wsssrinen-GüMjchiMkWMch -'SiMtt,^
M Morgen Sand Sck« !Icu ^ im Llngkuschen, a) dem HeÄWeMMM >ri»stL'
Fräcen ; L) dem Unterförster Bölsmann zu Thuines Men det vön chneü Mit Kiefer,
saamen besäeten , über 200 Morgen betragende Saiidscheilen, und zwar Wm dieser vier
Demennten mit zo Rthir zngebitltgetworden. Auch haben das

9te Präniium für sechs Unterthanen in der Churmark , welche auf ihren sonst un»
nützen Sandacker eine Fjchtesschonung anieqen, und bis jum zten Jahre svrtbringenr
in div - LhurM.ark, a) .die Gemeine gu Lindenberg , wegen der auf ihren Sandacker'
angelegtenund fortgrbrachtrn Aiehnschoiiunq vom 8 Morgen , für jeden Mmge» Mit ;
Rthlr. also zusammen mit40 Rthlr . ; i>) die Gemeine zu französisch Buchhoiz wegen einer
dergleichen Schonung von7 Morgen, ebenfalls mit ; Rthlr. pro Morgen, also über»
Haupt mt ; 5Rthlr . ausgrzahit erhalten . Außer diesen, istdenen bey der 6ten Prämie
mitdkfignirtr« Competcrtten, in der Churmark , a) dem Bürger Bullrich zu Leu»
Pitz , wrge» der von seinen Grundstücken mit Kiehnäpfrl besäeten l l Morgen 44 s/s Ru»
thrn ; ö) dem Kaufmann Göttgetreu daselbst, desgleichen wegen loMvrgenny 0 Ru,
thtti , jedem eine außerdrdentliche Belohnung von 10 Rthlr. accvrdiret . N cht winder
Adas

rote Prämium für die an Flüssen und Strömen belegene Btadtgemeinen , Deich,
Officiautrn und andern Particuliers, welche an Orten, wo sie Deiche und Ufer durch
Faschinen unterhalte » müsse», das mehreste Weiden Strauchwerk, auch « gewisser Ent¬
fernung vom User der Flüsse , imgleichenan Feldgrabeus und in Niederungen , die mehrr-
stenÄ^ idrnbaume pflanzen und fortbringen ; imWestprenssen, dem AmlsrathStür,
m» oW Marienwrrder, wegen der4» der Niederung mnd an der Nvgath angcpflanzten
; 4,4 Stück W -iden, mit - 0 Rthlr bewilliget. Desgleichen ist das

r rtr Prämium für zwanzigPersonen; welch« statt derZäune die schönsten und meh-
restxn H ckcn von Weiß - nnb Schwarjdorn , such Büchen und Rüstern, wenigstens loo
Rüchen lang aulegen und fortbringe « ; im Halberstädtfchen, dem Oberamtmann
Lamprecht zu Hakstrode, wegen der um seine Garten auf rro Ruthen lang angelegten
und fortgebrachteu Hecken von Hainbüchrn , Weiß, und Schwarzdorn , auch Hgselstau-
desrstn Pommer «) dem Förster Welch zu Sagersberg, wegen ver um sein« Dienst,
gämck uNd Kltvrrkioppei aus rse Ruthen , lang angelegten Hecken von Weißdorn und
Büchen ; im Magdeburgschen, a) dem Kaufmann Bauer zu Neuhaldensleben , wegen
der um seine Garte» angelegten Weißdorn - Hecken, rckst Ruthen lang ; l>) dem Cantor
Erfvrth zu Gramsdors, we>M decum -seine Maulbeerbaum - Mantage angelegten Dorn«
Heckevon roo Ruthen lang; in der Churmark, dem Wittschafts-Iafpector Naumann

t«



zu Zaazke, Wegen angeregter zwcv lebendigerHecke» von refp . 174 und lyo Ruthen sang,
und zwar jedem dieser fünf Demerenten mü dem vollen Prämtbssah vM es Uchlr.
- rpUligt , und auMdech auch , im,MägdebÄv

'
gschvttM -ch-d^ in HOdaiwv HnftA

Esteizu . Bsrue » ch dem Anhgucr Daniel Hädrich zu Sphlenj §Mgem/M8ast «i»!El >4tßia« l
König zuHornet welche, ob sie gleich den Prämiensatz mW 'völltzstriMchrMochrLbM
Mühe augelvandt habe» , jedem eine ächerordentliche Belohnung vv» 4 MN ^ iohn«.
Folge zugetheilet worden. Sodann ist das . -. ;rM : .L

-' ,os>
rate Prämium für acht Personen, weiche wenigstens roo Ruthen lange Ftwsteln-

Mauern , statt der hölzerne « Zaune , um ihre Gürten , Tristen und Hüthungen angeleM
haben ; in der Churmark , a) dem Wirthschafts - Jnspector Naumann zu ZmK,
»vrgen einer uch seine Viehkoppe ! angelegten Feldstelnmaiier von r - 4 Rüthen Lang ?
Gemeine daselbst, wegen der um ihre Viehtrift , Nachtkoppel und McWof angeleKeue
Scldsteinmauer. 487 Ruthen lang ; - ) dem Beamten Karbe zu Murndors ? wegenMr uW-
dev Wegen und Straßen im Amte angelegten Feldsteinmauern von l26 R ithes .ts «s,
und zwar jedem dieser drey Oemerenten mit 2» Rthlr . bezahlet worden- Das -

iZte Prämium für vier Interessenten, welche die besten Mlctn von Dbstböume»
anjden Landstraßen anlegeii und fortbringen, ist, in der Churmark , deMMMte»
Karbe zu Neuendvvf, in Rücksicht der auf der Straße «ach Oderberq tmSWrww äuge- ,
legten und in tragbaren Stande befundenen Allee von 300 Stück Obstbäumra , mitlben»
vollen Prämiensatz von : o Rthlr . bewilliget worden. Dagegen habe»,

' t M Minden-
scheu,

'
«) der Rentmeister Fischer zu Mühlenberg ; ö) der Philipp Heinrich Fischer dE

selbst; c) der Förster Dreine daselbst ; -t ) der Gartuer Buschmann dastlstst/ wegen ihrer l
angelegten Allee von ros Stück Obstbäume« , zusammen nickt mehr als den drevsachen
Prämienlatz mit 60 R hlr . zu gleichen Theilen erhalten können , weil diesesMramium'
«ur vierfach ausgesctzt ist . und solches der vorher qualisicirke Demacntia dev Churmgvk -
voll mit 20 Rthlr . erhalten hat . Das ' '

, 6tS Prämium , für vier bäuerliche Einfachen in Preussen, welche wenigstens - s»
Stück Obstbäume,acht gemacht, und bis MS rte Jahr ronservirt haben, ist, i« OH-
preuffen , dem Förster Rosenberger, als Eigenthümer desCölmischenGuthes KieM -Gchir-
rau , wegen ächtgemachtcr » nd bis ins ZteJahr sortgebrachter zzg Acpfel und r47Birm
stämme mit 20 Rthlr . zugecheslet worden. Sodann Haben das 4

rrste -Prämmm auf den erstcuMit Torf oder Stein uyd Braunkohlen bewicbenen
Ziegel - oder Kalkofen, in der Reumark , dieRathhäuslichsnZiegcley - Pächter - Mau.
rrmeister Kampf und Gries Hamm er zu Cottbus , wegmder daselbst in dvn -IahE
179 t und s 792,größtenkheils mit Torf gebrannten Md gut befundenen zMoo Mag « ,-
steinen, zusammenM eo Rthlr . erhalte » . Das

3 : sie Prämium für zwey Competente» auf den sten und zten gemauerten Zieger.
losen , ist , im Clrveschen , demKrchmeister Volke zn Alt - Ssvvnger ,

'
wegen -ME

im vorigen Jahre erbaueten Brennofens auf 3505:00 Steine mit nA- Rchsr .chMMS
gef. . . Aas " ' -i

: rchr -Prämium asfchie erste Mauerstein , Breuncrey , ist,- i m r ingemsMty che» -
Kammer - Meffor Rump zu Mettingen , wegen sscjner dort angeksqty, und iWgirtru Km^
gang .stehenden Brenn - rei mit so Rthlr . zu Thril .geworden Das i

z? ste Prämium für 4 Gemeinen, wegen unter sich selbst getheilten Gemeinheiten,
haben, in der Neumark , «) die Geniest» zu Krrkow, wegm d« im Jahre 178z -

- ' Mit i' '



- lo

mit ihm.. Herrschaft Lethsiltew Communis » ; L) die Gemeine zu Thecren eben deshalb:
c) chikPemeine .zu Selliss desgleichen,. und zwar jedebiejer dr.ey Gemeinen mit z» Rthlr.

^ Mffe . WMitzM ^ !tt,Cl) >rMfenicn , auf die auWsLften mchresten Pfunde Fut - ,
leDW ^ E MMlH

'
ekAäd tsch ert, . 4) dem Ackermann - Heinrich Kruse zu Wege,.

!eWiMMUrM,IMe vyZ aüsgesaeten rr » Pfund Futterkraler; ü) dem Richter
DlWcys^

zu
' RMum desgleichen, wegen 140 Psd. ; c) dem Posthalter Schliephacke

dqfelbst , -wegen. Pfd ; in der Chnrmark, dem Beamten Hubert r» Zossc» , we-
gegcherM porigen Jahre ausgesäetea ; io Pfd. Kleesaamen, und zwar jedem dieser vier
CMMnW M . - -> Rthlr . zugetheilt worden . Das - , - - . ^

j -lir PMiUM für zehn Bauern , deren jeder 2 Morgen mit .FutteMürer . Met
HG .M ij .st . OMr i e s ia,n d, dein Hausmann Janssen zuLnttln, .wegen besDer-4 Mor¬
gen rüirKlcesamcst ; tm Magdeburgjchen, dem AckcrsmanwIacrb Meyer zu Ba»
beleben , wegen der Mit Klee besaete» 9 Morgen, und zwar jedem dieser zwey Deine,
reutewmll e Rthlr. accordiret worden. Das

4vffe Prämiüm für zwey Unkerthanen in der Grafschaft Augen, welche wenigstens
5 Mrlmep.Scheffrl K eesaat ausgesaet haben, ist, imLingenschen, der ALittweKoo-
kewÄ LiMch wegen ausgcsaeter 7 Scheffel Klee, mit8 Rthlr . zugebilligt, und das

für vier Gemeinen oder einzelne Wirthe , auf die zuerst cingelührtt
LWfütttMgPesR ' Ndbiehes , im Magdeburgscheu, dem AckermarmJacob Meyer
zu DadWeü, wegen der auf dem Stall gefutterten iz Stück Rindvieh ; im L in g ra¬
schxn, ad dem Bürger Drees zu Tecklenburg ; K) der WittweKovken zu Lingem welche
ihren Vichstaud auf dem Stalle gefuttert habe» ; in der Churmark, dem Beamten
Hubert zu Zossen, wegen der zuerst mit 54 Häuptern ringeführten Stallfuttecung, und
jwar . jed«m -diese.r y !er Vcmerentcn mit 20 Rthlr- bewilliget worden Ferner hat das

^ MManliu « für vier Wirthe auf die zuerst eingeführte und am mehresten paus- Z
sirie .MüUdüitzuNg, in Pommern, der v. Müller zu Fri ; ow , wegen der aufsei.
nein Gute ist ; Feldern mit Mergel gedüngten 700 Scheffel Aussaat mit 20 Rthlr. er»
halten Mch ist das >

45ste Pramium für zwey Untcrthanrn im Halbrrstadtschen auf die Poußirung des
Lobacks - und Hirsebaues , in Halberstadt, dem Stists - Cammerer Muß, wegen dr¬
uckt Tdbäck bestellten einen Morgens Land , mit ;o Rthlr. zugttheilt worden. Nicht
minder ist das"- MsteHtämlum für vier Landleute im Magdcburgischen und der Grafschaft Mark, . ,
weMlWEwMgsttns 20 Morgen mit Ochsengespannbestellt haben , imMagdebur«
giW ^n, a) dem Cossalen Gottfried Steger zu Osmünde , wegen der mit Ochsen bestekl-
rett . ^- Morgen , b) dem Cvssaten George Ebener zu Trebitz desgleichen wegen z ; Mor»
gen ; e) dem Coffättn Christoph Heyer zu Niemberg desgleichen wegen ; r Morgen»" ^ ^

1 Zwintfchena, wegen ; s Morgen, und zwar jedem
. . -lr accordiret worden. Das

für zwey Neubauer oder Hruerleute im Lingenschcn, welche sich
- W^ Wstreße Zugdchsen statt der Pferde zum Ackerbau anschaffen und beybrhalttn , ist
-aselbffdbmColvno Woikesail zu Lengcrich , wegen angefchafter und zum Ackerbau ge¬
brauchter 2 Zugochsen mit 10 Rthlr . zugeb iiliget. Das

: rostePrämiumfürvier Unterthgaenin Ostfriesland und dem Harlingrr Lande,
. - . - - auch



auch der Grafschaft Mark, welche Hey 'd<j , jäWM,A »MAjW A 4 W «t
ländischen Hengste vvrfthkr» und zu Beschäftru hakten,-ist- iwO st fkrWaW «I .dem" . . . " . . " WMMMäM/ --

. . . ^_ - . . . , _ _ _ ^ . . ^ ^ . M MHMM Mk
nüge gekeiW We^ MWär jedem dieser, MWM 'eMen. mtts5aMhŝ ' tzWME,
worden . Das '

,7 7
'

,
' 7 ' ,

erste Prämium für zwey llnterthanc» in KtrSrälschastTeekkckhstrß,s '
.)stM^ ' ^ e'

besten Beschäler hakten / ist daselbst s) dem CvioKrLvkMumiHROW .HHnrUköM
kandmeyer zu Grnlich , weil ste cbeufakks.dFm HMWMMttHNMMMUttM'dAr ^ M 'DMrEeü 'Hstf Ä Rth1r?MebitWf. , .7Dns ' ' 7 s

"ss
«" «muup »n- -

: MMAM ^ NlrchrA ^MdwWeänWDMHaft MÄrf-
MM JaMOHMjMHoM 'HchW ist dgtzihst ü) Krim,
Bramey ; B ^dem Evkönö HSfematin'zu Wch ; -Y dcM Colvuo

'
KellerManuM'Schüren,

wegen ihrer bewiesenen Qualificatiomzu diesem Prämly, jedem mitchspMW. ilrstLhm
geworden. Nach ist das , . . . s ss7

' 7s. s . .. .
Z ; ste Prämium für vier Laridseute, wLfche .stn .Q.kM ^

HochtzlMkWasMfim Großen betrieben ivlrd,
'

wenigstens - .WhkM Wft .kchWW«M .Irb nr gisch en,r dem Schneider Boasche zn HDOelLtz,.Nachbars, des Böttchers Meyer Garten , zusammen^ A
psianzt hat, der volle Prämiensatz mit 40 RklM accvMet ;

' VLMn 'mA . W'Dievt. . . . — . . . . i- . « . . ägeÄn '
,,, ^ -, ..scheu , der Lieutenant Lobbes zu Calbek erst die vorgeschriebene MorgenzahlHr et

suchen, und ist demselben unter Vorbehalt der darüber bcyzubrir
'

ela rxtraordiuakres Prämium von -0 Rthlr. bewi lüget worden.
s6ste Prämium für zwey Interessentcn , welche das erste IM WrWU iiE' . . "" ' ' ' "

MjMMr .q
. Ätbus, welcher7
1792 über dreyCentner dergleichen Wayd gewonnen hat, mit 40 Rchlr undimMagdeb ur gischt»der Kupferschmidt und der Schönfärber, Gebrüder Henkel zu Burg , welche nur h »/-Centner von solchem Wayd gewonnen haben, dieses Prämium mit 20 Rthlr. M Wde .ausgezahlt erhalten . Auch das "

7, . 0,57ste Prämium für drey CompetMy «>" «« '">» . « -« -»
gemeinnützigermachen , imMagdeburgs

welche den Krapphauzuerst rinMrewW
e » , ded BüMr Reinecke zu SeoisW^. ,welcher zsm erstenmal 2 Morgen Rheinländisch mit Krapp bepflanzt hat ; in der ChMchmark, der Prediger Rothe zu Srvlpe, welcher. im Jahre 1791 zum erstenmal über 76 s

Pfund reinen Krapp gewonnen, und zwar jeder dWr zwey Demerenlen Pit 20 Rthlr.erhalten Das
öaste Prämium für zwey?

und einführen werden, hat, imMindensnuk zur Halbschied mit r5 Rthlr . bMiiM
MikatüM nicht ganz neu ist, sonderst MUk^en^ eux

'
Weser schon häufig gemacht werden - . SodaM isi -as
^ ^/ 7 ste Prämium für die WslkrZabrikanten jtz drn-er Grafschaft Mark, welche das beste HM gt

euIe^nches PMM hiWttrHt

prvdu»



-I-M,

stVducittn , M Min benschen, --) dem Fabrikanten Weber zu Herford ; L- dem
Fabrikanten Äschendsrf daselbst , «m bemeidre in der dortigen Provinz noch fehlende
SahrMlivy zu bcstMn- jedem extraordinarik mit 2s Rthlr zuguhkilkt worden . Das

"
7 >str Pramium für vier Unterthanen auf dem platten Lande, welche von eigen ge¬

wonnenem Flachs das mehrest? Garn haben spinnen und das mehreste Hausleinen haben
weben lasten , ist in derGrafschaftMark, ») dem Colonc N uhaus zuReckmghausen:

dem Colons Kreyke zu Horstmar ; c) dem Colono Düchtmg zu Weoinghoftn ; -/- dem
Cölono Wortmann zu Lünen , welche ihre Qualisicakion durch die prvducirte von eigen
gkivonnenem Flachs verfertigte Leinewand bewiesen haben, jedem mir 20 Rchlc. beivilli-
aet worden, Das

7ystr Prämium für vier Nnterthanen in den Grafschaften Lingen und Mark, welche
sich Weberstühle angeschaft, und darauf Leinewand zur Haushaltung oder zum Verkauf
gewebt haben oder weben lassen, hat, imLingenschen, --) die Elisabeth Schmctdmcks
z« Lehe ; D die Gefina Nvsthof zu Thuine ; c) bie Aleid Bartels z » -Schapen ; -/) die
Sone Marie Hegge zu Lauderbauer, wegen der angeschaften Weberstühle und darauf
nachgewiesenermaßenvorfertigten Leinewand , jeder dieser vier Demeeenten mit 8 Rthlr.

^ bsste Prämium für' vier Mädgens oder Frauens in den Grafschaften Lingen und
MÜrk, welche das Weben erlernet, und mehrere Ltücke Leinewand gewebt haben , ist,
iMLingi scheu, -- ) der Anna A. argareihaClaar Mepern zu Schafberg -; ö) per Maria
Schwarten zu Langen ; c) der Margaretha Kloppenberg zu Uphusen; -/) der Margaretha
Hagemann zu Thuine , welche nachgewiesenermaßendas Weben erlernet, und für andere
mehrere Stück Leinewand verfertigt haben , jedermit; Rthlr. bewilliget worden. Das ^

8 ; ste Prämium für vier Spinner Mep Spinnerinnen, welche wenigstens 20 Pfund

Baumwollen Ggrnin der vorgeschriebenen Art gesponnen haben, hat, t» Pommtrn,
«) die verehrliUe 'Oehmstädtin zu Gar; ; l-) die Ocsterleinin daselbst ; c ) die Dragoner-
srau Scharben

"
zu Pasewalk, und die Maria Elisabeth Wend zu Greifechagcn , in

Rücksichtder prpdvcirken selbst gesponnenen Stücke Baumwollen Garn , jede mit -o Rthlr.
«rhaltem

^ Haushaltnngen in der Mdergrafschast Angen, welche
Nachweisen, daß ste in Jahresfrist das mehrest« Gay, aus Flachs, Hanf oder Wolle ge-
spötlntn, auch ihre Kinder m,d Familien dazu angehaltenchaben, ist daselbst --) die Anne ,
Laiharine Schulten zu Reesten ; » der Henerlmg Jürgens daselbst ; .«) die Eeschw stere
Wnne und Cathar ne Gilsey zu Freerrn ; ^) die Mittwr T«pen zu Schapen ; e) der Co-
Ivmrs Aepken dastlbst ; / ) der Heueriing Reckers zu Plantjänne ; F.) dte Wiktwe Aleid
Veerkamp zu VarenrM ; l-) die Frau des Hcuerliygs Biskupe daselbst ; r) die Frau
des Heuetlings Rerkers daselbst ; t ) derMonns Meyering i » Varenrode ; t ) die
Wlttwe Stenver daselbst ; -«) die Wittwe Stümpel zu Plantlünne; «) die Wjttwe
DMn daselbst; «) der Heucrling Jan Gerd Barg zu Varenrode; />) der Heuerling
Hssftendaselbst ; s die Anne Meyering daselbst- wegen der von ihnen beygebrachte«
QstaWcchtlvn, »nd Mr jedem dieser DMerenteu Mt ; LHIr ausbczahlt worden.
^ Ezzst ^Prämium für sechs Jungen oder Mannspersonen in der Grafschaft Lingen,
welche in Zeit von einem Jahre das Spinnen lernen, und neben ihrer sonstigen Arbeit
treiben , MSMLMmGahano LlcKftlrS . MttjstM l h) -dem Christian Mencke zu

; Thulne;



Thuine; c) kem Gerd splnneckcr zu Schapen ; ff) dem Henrich Grotschulte daselbst z
-) dem Berend Henrich Bruggrmann zuSpelie ; / ') demHerm Hoffrvgge zu Plantlffnae,
tvegen gleichfalls beygebrachter Quykficatwn, jedem mit 4 Lhlp. gkkordjret- Auch dM,

87ste Prämium für zwcy Cvmmrkcianten in der Grafschaft Augen, welche WÄG
lich das mehrest « Flachs zum Spinaen auf Borg auSgegeben haben, im L i nH ewM^«) dem Kaufmann Silbers zu Reesten ; t ) dem Grossist Brandlecht zu Schapen , BigE
ihrer nachgewiesencn Qualification, jedem mit 8 Thlr . zugebilliget worden . SodaiT
haben das

8 8 ste Prämium für vier Colonos in der Grafschaft Lingen, welche innerhalb Jah¬
resfrist 2 Scheffel Leinsaamen und 2 Lingensche Scheffel Hanf ausgesäet, zum Wachse
thum besördett, und das Produkt zur Bearbeitung zugerichtct haben , daselbst a) der-
Colsnus KönerMMn zu Etelnbeek ; ß) der Eolonus Bramherrn zu Schapen ; c ) der Co « ,
lonus Sttemann daselbst ; -t) dcr Colonus Winckcl daselbst, weiche dem Prämlensatze
nachgewiesenermaßenei» Genüge geleistet haben, jeder mit io Thlr . ansgezahlk rrhal»
ten Endlich ist das

yoste Prämium für denjenigen , welcher statt der Lumpen und des Schaaflelms,
andere eben so brauchbare -Materialien zur Papierfabrikation ausmitteln wird, in der
Grafschaft Mark, dem Prediger Sengcr zu Reck, mit rooThlr . unter demVor-
behalte zugebilliget worden, daß er die Berbefferuvq seiner erfundenen PapieMt auch-
durch mehrere Ersparung des Leims noch zu bewirke » suche.

Denen übrigen zu verschiedenen Prämien sichzwar gemeldeten , aber nicht hlnläng?
sich legitimirten Competenten bleibt nach bcygebrachter Bescheinigung ihr Anspruch bey
der künftigjährigen Vertheilung Vorbehalten-

Signatum Berlin, den 1 ; ten August 1791 . - 8
Auf Sr Königl . Majestät Allergnädigsten Specialbefehk. s ^

v . Dlumenthal. » Werder. ». Arnim. » . Struensee .' ^
r Folgende kleine Jagden im Amte Aurich fallen Bartholomät 1794 aus der

Pacht, als die in der Nvrdbrockmer Vogtey , auf der Uthwerdummer Gast , Hst - und'
West - Theener auch Eckelster Gast , Wiebelsburer Gast , Barstedtrr Gast , Kirchspiel« .Middels und Ardorff und endlich auf der BrockzetelerGast . Terminus zur anderweit«» ^
Verpachtung wird auf F -eytag den aasten September instehend angesetzt, alsdennMH- ,baber sich Vormittag- um ic> Uhr auf der Krieges- «nd Vomaintn-Kammer « insinde«, 7Conditiones vernehmen, und ihre Offerten vrriautbaren können . Signatum Aurich,am -Htm August 1791.

Königl . Preußl. Ostfrießl. Krieges- und Domainen-Cammer.
3 Das privative kunipensammlen in hiesiger Pr »vinz soll auf anderweites Jahre , von May a f. anzurechnen, öffentlich verpachtet « rede« . Terminus, . IjcjtDtionis da;» wird auf Dienstag den - 4sten Sept . instehend präfigiret, änwetchem Lage

Lirbhabere sich Vormittags um 1 « Uhr Hieselbst auf der Kammer -Secrrtarie einsinden,und Conditiones vernehmen, « nd ihre Offerten verlautbaren können . Aurich , de»
lösten August 1791.

König! . Preußl. Ostftießl . Krieges « »nd Domainen-Cammer.
4



4 Es werden alle diek-mgLN , welche bis Trinitatis 179 - für Aksmiligen an
Bau -Materialien zu den König! Gebäuden in hiesiger Provinz , oder für Arbeitslohn
daran, armvch etwas zu fordern haben möchten , hiedurch aufgcfvrdert, davon die speci-
Kauen , und von den Pächtern oder Bewohnernder Gebaute attrsiirte Rechnungcn t innen
längstens 4 Wochen bey den Nencheyen, worin die Gebäude belegen sind, einzmeichen.
Gisnatum Aurich, den zssten August 179z.

König!. Preußl. Ostfrießl. Krieges 5 und Domainen-Kamnm.

Sachen, so zu verkaufen.
r Der Deichrichter H . Wieben und Verend I . Brau wollen ihr zu Norden

NM Nenmweqe im Süderkluft 2te Rott sub No . 172 stehendes, und von dem Kauf«
manu C. Mollker bewohntes , mit vielen Böden versehenes , zur Kaufmannschaft,
Dranntewembrenuerev und allerhand Gewerbe sehr geschicktes großes Haus den zosten
September a . c . im Weinhause öffentlich verkaufen laßen. Die Eoudttioues smd dry
den Aedilibus Jacobsea tt . gratis eiazusehea.

Der kapiksia Wiklt Jken will sein zu Norden am Nruenwege krn Süderkluft
Lk« Rott sub No 177 stehendes , und von dir Zwirnfabricantln R . Fischers Witcwe
bewohnter, vor wenigen Jahren ganz neu erbauetes und zur Kaufmannschaft, Brannte«
weinbrennerev und aLerhand Gewerbe recht geschicktesHaus den gosten September a. e.
im Weinhause öffentlich verkaufen lassen. Die Loridiöours sind bey den AedWuS
Jacsbsen rc. gratis einzusehen.

JanneS Willts will sein zu Norden an der GvWraße im Westerkluft 2te Rott
Kib Ro. 2zz stehender , und von dem Schlächter Schlamm bewohntes, zum bürger¬
lichen Gewerbe schicklichesHaus den zoster, September a . c . im Weiuhaüse öffentlich
Verkaufen lassen. Die Conditiomsfind bey den Aedilibus Jacobsen rc. gratis rinzusehe«.

Jann D . Akmann wist den z osten September er . c. feine -»Morden in der große« '
lutherischen Kirche auf dem Querbvden befindliche und von weyl. Edde Alles verrüh¬
rende 6 Kirchensitze, bey Paaren oder einzeln , im Weinhause öffentlich verkaufen lasse».
Die Eondilionei sind bey den Aedilibus Jacobsen rc . gratis «wzusrheu.

2 DeS weyl . Herrn Regierungs- Präsidenten von Berücke in Aun'
ch hinkcr«

lassene ansehnliche Bibliothek soll den i8teu September in desselben ehemalige Wohnung
durch de« Busmienrr Reuter öffentlich verkauft werden. Der Earalogus davon ist
bey sorgenden Herren, als in Emden bey dem Buchdrucker Wenthiu jun. , in Norde»
iey Boldeus, in Jever bey dem Buchdrucker Borgeest, in Leer bey Warners, uup in
Aurich bep dem Buchhändler Winter gratis zu haben.

Z Die Jungfer Harticmbe« in Cscns will mit Bewilligung des wollöbl . Stabs-
^ «N'chtt allerhand schönes HaurgerLkhe, ei « Zinnen, kinnm , Kupfer, Meßiog , ge¬stopfte und ungkstopfte Betten, Tijchzeug , Servietten, Porcellaine, Gläser , Schränk^
Tische, Stühle , verschichene Frausnkieiörr , AlachM. und Wrllcn -Saru , Silber , Gold

und



und war mehr vorhanden, am bevorstehenden izterr September de- Morgerrsmit sUhköffentlich durch den Ausmiener Gecken verkaufen lasses.

4 Der Krieges - Tommissarius Freese iw Aurich will maudatario «omi«ttder Erbin der weyl. Herrn Cammer Calculakoris Schörmanu, deßr» Nachlaßbestehendin Commode«, Schreibpult, cm paar Schränke», schönen Kleidungsstücken , Unter , undOberhemde », Vorermeln, auch etwas angeschnitten Noppen Linnen , einige« Büchern re.am 24stev Sepkrmbr. e. io der vormaligen Wohnung beßelben am Markte, öffentlichverkaufen lassen.

z Auf erhaltene gerichtliche Commission, solle» des Gerdt TyaardsNa««nivga ;u Tauhuseu «ouscribirte Gäter , als roLühe , jung Weh, Schsafe, Schweineund Hausgerath, zur Befriedigung des Ude Willems Ekenbrsck am isten dieses Vor«mittags um io Uhr öffentlich verkaufet werden.
6 Ls sollen die bis anhero znm Gebrauch des Militärs auf der Insel Wa«,geroge gebauten, und sich uoch in guten Stande befindende bepde Häuser , entwederzum Abbrechen, oder selbige stehen zu lasten , öffentlich verkaufet werden ; die Liebhaberkönnen sich am nächsten 24steo September auf der Insel in der Voigtey einfinden , dieBedingungen vorhero bey drm Bauverwalter, Hinrichs , hieselbst eivscheü, und darnachkaufen. Womach rc. Sign . Jever , den 24sten Anguss 179z.Aus Russisch - Kaiser!. Cammer hirselbff.
7 Mareke Brian will die von ihrem weyl. Bruder Robert sirlau geerbettjlvey Häuser, als das eine so sie am Neueuwcge im Südrr - Kluft 4t« Rokt No . 207zur Handlung uud sonstigen bürgerlichen Gewerbe recht geschickteHaus selbst bewohnet,und worin § der Kaufgeldcr zu billigen Zmsen bleiben kann , bas zwcyte an der grotze»Neuenstraße im Düderklufft 7teRott No. 228 stehende Haus, so von dem Ai

'
mmermau«Jan Hcpungt bewohnet wird , nebst dem dahinter liegenden jweyen Gärten und worindie halbe Laufgelder zu billigen Zinsen bleiben könne», den ; offen September a . e. zuNorden im Wrinhause öffentlich verkaufen laßen. Die Verkaufs - konditoneu sind beyden Aediiibus Jacobsen rc. gratis risjuskhen.

8 Weyl. Tkarck Iürens und keffm weyl EhesraaeuKinder Vormund,OttueSuntcken in Mmstede , will seiner Curaudeu bey Mosishütte ohnweit Uutgast EsenrrAmts belegen ? WarfMke mit guter Behausung , Warf uud Kohlgarten , groß iqDiemtBau . uud Meetlaud, am bevorsteheudeu szsteo September, de« Nachmittags um 2 Uhr,aus dem Stadthause in EsenS öffentlich durch den Ausmieuer Eucken in einem Termin»stehend feste verkaufen lassen.

9

Des weyl. Memdett Harms Wittwe und deren majorenne Kruder -z»Rysum , wolle », mit Vorbehalt des bey einer Hochpreislichen Krieges und DomaivenCammer uachrusucheoden Conseusus wegen des Dommi'i directi der Veheerdifchheik,und auf erteilte gerichtliche Commission , Theiluags halber, ihre unter Loquard liegende7r Grasen Bauland, amvonuerstag de» 26stea September des Nachmittagsum i Ubctu Loquard, ia Hmrich ClaassrnApers Hause, öffentlichverkaufenlassen.( Ny. 37. T r e r r r)
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70 Vermöge der bei den Amt - und Stadtgerichten zu Aurich affigirten Sub»
hastakious - Patente mit Verkauf - Bedingungen , die auch bei dem Auktion« . kommis-
fair Reuter ewzusehen , vyd abschriftlich zu haben -find , soll des Makers Johann Eber«
hard Reitzdahi Haus Mit,DakfeScheune und Garten auf der Vorstadt Aurich, nach
WM dekDsten auf 7 <s Rthlr . M Golde cydlich tarirt , in zeu Terminen nämlich
W 2ten und Zvsten August auf dem Amkgerichte Aurich , am 2le » Oktober de«
Nachmittags 2 Uhr aber irr dem sogenasnten blauen Hause vor Aurich , öffent¬
lich feil geb.sken und alsdanu dem Meistbietendes , mit Vorbehalt AmtgerichtlicherAppro¬
bation ^ geschlagen Werden.

t r̂ ' Vermöge bet Letz brm SLadkgertchtg zu Aurich und Emden affigirten
Subhastations Patente mit Prrkaüfihedinguvgcn , die . auch auf diesem Stadtgerichte
so wie bey dem Ausmieinr Reuter eimuMn und äbschrtftlichzu habe» find / soll das den
nachgebliebenen minorennen Kiudern des wevl. Jacob Ewen zuständige Hau « cum annexis
auf der Neustadt Hieselbst , sodann eine Manns - Kircheustelle in der hiesigen StadlS-
Kirche, wovon erstereS auf e»oo Gulden in Gold/ letztere aber auf r z Nthir . in Gold
gewZrdiaet worden, in brepe» Lermiren , als den irrsten September , cten und ryten
Ocksber c. des Morgens M 7 i Uhr öffentlich auf dem Nachhall «* seilgeboten / und
»rm MeWittendM im letzten Termin / mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Appro¬
bation zugejchlagen werden.

Zugleich wird/ jedoch mitVorkehalt der. Rechte der Militakr - und der im Edikt
de ztea September 1792denselben gleich geachteten Personen, alles unbekannten Real-
Prätendenten wie auch Gervikuts . Berrchligtea hiemit bekannt gemacht,

daß sie ßch zur konstrvatjon ihrer Gerechtsame bis zum letzten Licitaliout - Termin
oder spätestens in demselben zu Melden und ihre Ansprüche dem Errichte ayWei-
tzes, des dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben/ baß sie auf erfolgten Zu,
Wag damit gegen den neue » Besitzer und in so weit sie das Haus cum annexis
betreffen , nicht weiter gehöret werden solle«.

Rurich in kuria , den 24ste» August 179z.

12 Vermöge der bey dem Stadt unh Amtgerichte Hieselbst affigirten Gub-
hastations ' Patente , nebst beygeiügkn, auch bey den zeitigen Aebilibus einjuseheudea
und abschriftlich zu habenden Tme und konditjsneu sollen die zur Eoncurs - Masse
W Zwirn - Fabrikanten Dirk H . P . Kokebacker gehöriger̂ hierin der Stadt bele-
Me Immobilien , als das im Süder Must 4 » Roit sub Nvm 206 am neuen
Wege stehende Hau «, und das dahlnterstehende, jetzt zu einer Wohnung aptirte Ne»
Llagebäirde, wovon erste» « auf zr - S Gk. und letztere« auf 675 Gl . in Gold ge¬
richtlich gewürdiget »vordem in drehen aus den 29 Juiy , den 26 August, und den
gr> Sept . a. c praefigirten Licitations - Terminen des Nachmittags um 2 Uhr im hie»
^ eu Weinbaus « öffentlich feilgebothes, und «, dem letzten Termin dem Mristbirlen-
H-« salpa approbatioae judicjj zugrschlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen »nbekaouleo Real » Praetendesten , und «ah-
« evtlich denjenigen, welche auf obbemeldete Grundstücke aus irgend einem Grunde
eine Servitut zu Haben vermeinen, hiemit bekannt gemacht, daß sie zur Couservstioo
zhter Verechtsahrm sich dis zumletzte« Licitations » Termin, «ab längstensin diese»

Termin
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Termin verfall- zu melden und ihre Ansprüche dem Gerichte anznzekge», Key deffr«Entstehung aber zu geirattisev haben, daß sie auf erfolgten Anschlag damit gegen de,neuen Besitzer , und insoweit sie die Grundstücke betreffen, nicht weiter gehöret werbe«Men . Indessen bleiben denen im h l der allerhöchsten Verordnung d. h. z Sept.Z792 benannten Militair und diesen gleich geachteten Personen ihre ekwälae Rechteaus die zu verkaufende Grundstücke ausdrücklich Vorbehalte». , ,
' sUebrigens wird der abwesende Gemeioschulduer Dirk H . T . Kskeiacker zu de»angezeigken Licttation« - Terminen zur Wahrnehmung seines etwaige» Interesse hiemitunter der Verwarnung vorgeladen, daß bey seinem etwaigen Ungehorsamen Ausblch?he» dennoch mit dem Verkauf der bemeldeten Grundstücke verfahre « werde« fdü.Signatum Nordä io Curia den n Juny c 79z . <

Amtsverwalter Bürgermristrr «ad Rath.
F z Vermöge des beim Amtgerichte zu Wittmuod und im Wtrkhshasse j,Carolinen Syhl affiqirten Subhastations - Patent « , soll das von weil Albert Jacob«herrührende , nachher von weil. Mensse Frerichs Erben in Besitz gehabte StückErbpacht««lande« in der Carolinen Grode »0» r Mmat z ; 8 Ruthen , weiches nach Abzug NrLasten auf 2Z4 Rrhlr . 25 sch. > « w. in Gold gewördiget worden, am rkenOtt . d. I.Nachmittags um 2 Uhr, in des weil . Kaufmanv « Decker Wittwe» Behausung hiesekbAöffentlich feiigeboten , und dem Meistbietesdeu verkauft werdeu. Die desialstge Der.kaussbedingungen sind bei dem Ausmiener Onken einjuseheu «n- für die Gebühr ab¬schriftlich zu haben.

Zugleich wird auch alle» unbekannten Reai-Pratendeoten hkemkk bekannt gemacht,daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum auaesetzkeu Bietung«,Termin, und spätestens in demselben Verfalls zu meiden und ihre Ansprüche avzuzeigeu,dei dessen Unterlassung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag gegende» künftigen Besitzer , uud in soweit sie diese« Grundstück betreffen, nicht« etter gehöret» erden Men . Wiltmund im König!. Amtgerichte , den 20 IM 179z.
vetmers.

74 Vermöge der bey der hvchpreißlichen Regierung und beym AmfgerichkeAurich affigirte« Subhastations-Patente mir Verkaufs-Bedingungeo , die auch Key de«Auctivns-Commiffair Reuter einzusehen «ni> abschriftlich zu haben sind, soll der zu de«weyl. Caurley - Jnsvectons Burlage zu Aurich Nachlasseaschafcs -Maffe gehörige, beymHackel-Werke vor Aurich belegene , nach Abzug der Laste» auf 10a Rthlr . in Golderyblich tazcirte Garten am zosten Oktober Nachmittags 2 Uhr auf dem AmkrerichteAurich öffentlich feilgebote» und dem Meistbieteudeu, mit Vorbehalt det ApproSatio»einer hochprrißi. Regierung , rugeschlageu werden.
15 Vermöge der bei de» Amt - und Stadt « Gerichten zu Aurich, affigirte»Subhastation« . Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bei dem AuekiossVo« «miffair Reuter eiuzusehru und abschriftlichzu habe» find, soll das von Meinl VMems,vormals z» Npgaut , dem Armen- Wese» zu Marienhafe übertragene Haus nebst Kar -«te, und einer Kuhwevde auf der Gemeinheit , nach Abzug der Laste» eydlich gewürdigt«nf zrz Golde » in Golde, srrner eine Iiddr Daulands, sauber Wirt auf 150 Gnl.

de»



»«« in Golde, welchrErvudstöcke M Ost - Upgant kelmen sind, am zisten Octob^
Nachmittags 2 Uhr , in des Voigten Nrddermann Hanse zu Marisuhafe öffentlich feil
Schochen , und dem Messtbietheoden, mit Bschchaik der Approbation erueSHochwür^
MchMnßffW ? zMsHksgen werden.

ävekM die etwaige unbekannte Prartmdrnkes und alle Dieüsiöarkeits.
EekMigke Oednrch ausgefsderk, ihre Gerechtsame spätestens am zosics October aus
Htzm Srmtgerichte Aurich an »ugebeu , wrdrigens sie damit gegen de« neuen Besijicr , und
tu so weit sie obige Grandstörke betreffen, nicht weiter gehöret werde» sollen, indessen
werden desfalls doch alle« ins Feld gerückten Militair » und den deueuftlben gleich ge-
«chkekerkPersouen , welchen «ach dem Edikte vom zken September 17- 2 - . r . die
Rechts - WvHWatMSust »e«fioa zu Statten kömmt, ihre Recht« Vorbehalten.

iff Vermöge der bey den Amt- vnd Stadt - Gerichten zu Aurich asstgirten
StibhüstütiviiS ' Patente mtt Verkaufs - Bedingungen , die auch bry dein Anckoss - kom«
« istair Reuter einzusehrn vnd abschriftlich zu Haben sind, soll das Schmieds Jürgen
Berends Reugenng und seiner Ehefrauen Taetie Lücken Hans mit Garten auf dem

Protzen Fehnê eylichgewärdigt , nach Abzug derbasten, auf roio Gulden io Golde,
M2vsten NosemberNachmittags 2 Uhr im Compagnie - Hause daselbst öffentlich seil

mit Vorbehalt gerichtlicher AMsbatios zugr«

17 Vermöge des beyin Amtgerichte zu Witkmvnd asfigirkeu Subhastatious«
Patents , soll die von dem wryl. Harmes Frerichs nachgelassene , nachher von drtze«
Sohn Eilert Harmens poffeditte Warfstätte eum annexis zu keepens, weiche im Jahr
« 7v5 ans SH' Gmchl . ^ sch. gewürdiget worden, den 2zsten Octob. d . I . Nachmittags
Sm 2 Uhr in dßsweyl . Ka»smaanS Decker Wittwea Behausnuq hiefekst öffentlich dem

. Meistbietenden verkauft werden. Die Veckaufsbedruguugeu sind bey dem Ansmieaft
Kncken emilischen usd für die Gebär abschriftlich zu baden.

Zugleich sind wsder sammtlichean obgedachker Warfstätte oder dem Krisen Nach«
laß des tveyl . Härmen Frerichs Spruch und Forderung habende kreditoreS , edictales
<um Termin« zur Angabe und Jvstistcatisn ihrer Forderungen auf den 2zßeo Octobr.
«ot'erl der Warnung erkannt, daß die Ausbleibevdr mit ihren Forderungen an gedachte
MW präcludrrrt, und ihueu dttHasb wider die ädrigen Gläubiger ein ewiges Still-

schwrigW aMrleget werden sost. Denen «ns dem Feld - Etat sichenden Militair - und

diesen gleichgeachtetkn Personen bleibt sedech , Inhalts Sditti vom zkeu Geptember

2792 , ihr Recht bis »sch Hergestellter Ruhe ausdrücklich Vorbehalte«. Wittmund,
<m König !. Amtgerichtr des 7ten September - 793 '

D̂etmers.

le d des Adde Siebels und Pastoris HattrrmanS Erken in Sommunio»

PlMlkige , bey Thunum belegeue, und auf rrsvGvlden eidlich gewürdigte Warfßättr,
«dich 20 4/» Diemath dastgen Landes, am r rsen November a. e. des Nachmittags um

L Uhr auf dem Stadthause zu EftnS feilgebotrn, und dem Meistbietende« stehend feste

stzgeschlegen werden soll, so werden alle und jede, welche vorgedachte Warsstätle c»m

Egis nach denen des dem Auömiener Sucken « nznschttihM «nd für die Gebühr ab.
iknriil»



schriftlich zu habenden konditione » zu besitzen fähig und annehmlich zu. bezahlen tzrr«
mögend sind, aufgefordert , sich am bestimmten Lage Wd Orts z« melden , ihr Grbsk
zu rr-suen und ihre» Bnrthest zu Me «.- . ?m -n^ r

-^ chsE ^ 6 ^ -
Zugleich wird auch allen etwaigen UNbekanWnAeqWWMnrWhMMW»

mobilie, jedoch mit Vorbehalt der Mchke --erMiWtzeBNd densn, gieichMachlrteu
Personen , dem Inhalt de« Edict« vom zkenSept. 1792 gemäß, hiemrt bekME
macht, daß sie zur ksAservation ihrer Gerechtsame sich späteste« « in dem letztenTerMm
drssakls zu melden, und ihre Ansprüche dem hieslgeHBiNkgerichte snMiM, . bch
besten Entstehung aber ru gerrärtigra haben, daß sie aqf erfolgten Zuschlag Hamit -eget»
den neuen . Besitzer , und so weit sie da« JmmoLile hemGeyO'NW weiter WWwer-
vea Me«. SiZMtum EfM imHWgmchte,'Hr» sM»M «le«h-ksß7MrLanold.

19 L. L . ). 8ä . Nsrvkvs Lsbsv wit LMKsr K.
50 Oxk . rvtke LorZeauxe Weine erkalten , welcde nm LaMkaAZen
Li Ken Zieles ^ aekmlttaM 2 Ldr vKentllek verksukt WerZsn ' üslteü.
Der VerLrurlksxlÄtL iK auf ZemLSrchMIe.

so De « Kaufmanns««- GaMrth« Hang«
nicht auf den roste» diese « Monat« gehalten, weil der MarienhaverMatnWWst
gehalten wird , sondern am nächsten Donnerstag als am röste« diejes Monat« wird die
Aurmienerey vor sich gehen. , -

2i Vp OonZerZaF Zen rytewLext . äos
r Lir rsl Züor Ze Nskslsst 's La ^ntnZL en Lkarxsntisr ^ tst .Myäsll
vp Ze Leurlenraa ! een Lartey deKdaZixt

'Kodak vor ^ lkecuraZeurs
Lekeninx pobli^ verkett xvorZen, tvieos QaäinL ketis , ^elieve 2i§
ter Lir ev klsÄtL intevinZen.

22 De ( lurstoren vvsr - Zs LoeZel donraZ Lsvink A I^exx
willen op anKaenäen WoensäE ZeSi »MÄesr ?er d^ LMeLed ^ NL
xuWK verkosten lLaten s L Ä LHK Mtds ^vsjen , s ONü
2 LsarZen .

'
^ .

" '
- ^ mms

V e r h r « r » ü g e « .
«

i DeS weyl. KaufmanvLHrn . SiebeltFserichs Epmen am NrnLar!. SM
vachgelastene Erben wosien ihren daselbst belegeaenÄstz nebst anschnWer DHmMs
enmanexi«, groß25; Diemakh Marsch- so wohl Grün «lsBauIand, mifern WlKMay 1794 aniukreten, am besarstehrv-ea raste« September de« Nachmirtags um2
Uhr auf dem Etadthause i» Elen«, öffenilich durch den Ausmierm Dicke« vekWt« " E '«- ^ i ». - / .

« W



Roch wollen obzedschke weyl. H. Siebe -t Frerich « Eyme » beym Reuharl . SM
vachgflaffene Erbe » ihreu. roSerim Eftner Amts belegene » Erd . Pacht « - Piatz die Würfe
gekannt , groß 52 Vicmk de? verlchieöeeen Stücken , teil « zu bauen keil « zu grün,
aufdrcyJah? May 1794 anzutreten em bevorstehrndeu 24sten Septrmb . de« Rach,
mittags um 2 Uhr öffentlich durch den AuLmieaer Euckes aus de« Stadlhause m Efeu«
perheirern lassen . ^

2 Weilasd Ubbe Klaaffea Erben wollen am Freykage, des 27sten diese«
ihre Stückender, nämlich unter Grsß -Äidlum 2r ,/ « Grasen , welches sehr gut jum
Fektwciden ist , sodann 27 Grases unter Loppersum , zu Broß-Midlnm in de« Lrauer«
Behausung öffentlich verheuren lassen.

z Auf Aosuche« de« landschaftlichen Dcpnkirkc« von Schattebvrg zu Nort«
mohr Erben soüen die zu dem adeltchen Gute Münkeburg zu Nortmohr gehörige Lande
mit der Hausmanns Wohnung am 2 rsten September Wehend auf Skickhausen auf
6 Jahre öffentlich verheuret werden, wsm Heuerlustige sich denn des Nachmittags um
1 Uhr eiußnben können , konditioves sind auf dem wollöbl. Amtgerichte zu Skickhausen
wie auch bey dem Ausmieser Hölscher zu Detern eiuzusehes und für die Gebühr ab.
schriftlich zu bekommen.

4 Der Schükkmeister Eildert Emmen will von feinem zu Tergast gelegene«
Heerd Landes 80 viemakhen in verschiedenen Stücken , alle im Grünen zu weiden und
wehen , auf z nacheinander folgende Jahre aus Freptag den 27sten hujus Nachmittags
um i Uhr zu Tergast in de« Gastgeber« Heye Janffes Hau« durch den Ausmiener Egberts
öffentlich verheuren lassen, und dienet zur Nachricht, daß verschiedene Stücke von dem
zu verheurevdeu Lande nahe am Fehvker große« Lief liegen , weiche« -e« Transport- e« Heue« bequem machet.

Gelder , so ausgeboten werden.
, Der Amtgrricht« - Calculalor Meinber« in Esen« hat al« Vormund über

» evl. Cossen Alber« Kinder zu Utarp zwischenMich, und Martini h. a . 2200 bi« zooo
Rthlr., sodann auf May a . f. abermah !« circa 2500 Rthlr. sämtlich in Gold gegen
kandübliche Zinsen zu verleihen. Wer solche Gelder ganz oder zum Theil gegen bündige
Sicherheit gebrauchen kau«, beliebe fich darüber mündlich vi er durch Postfrepe Lriese
Hey ihm nächstens zu melden.

L E« sind auf den i rten Ortober d. I . roo Gulden Cour, so zum Enger«
haver Schuldienst gehörig, zinslich zu belegen . Wer Gebrauch davon macheu kann,
wolle fich je eher je lieber bey den Kirchverwaltera « ärend Gerte« oder B. R.
Poppinga in Engerhafe melden.

z Um Martini diese« Jahre« find roos bi« 120» Rthlr. in Golde, im
gantzen ober getheilt, gegen gute Sicherheit zinsbar zu belegen , weshalb mau fichheym
Bürgrrmeister und Notario Lamberti « Cjen« zuMeldenhat.

4 Bey der Wittmunder Armen , kaffe stad zoo vemriuthlr . in Courant um
Michaeli ans Zinsen z» belegen. WerGebrauchdavon mache« kan«, der meldefich br»
den dortige« Vorsteher «.

5



5 Zweyhundert Gl . holl, find gegen 4. Procenk Zinsen auf sichere Hypo¬thek von Stund an ju belegen . Nähere Nachricht gibt deshalb der Voigt Schlegeln,üchzu Larrelt.

6 Der Hausmann Johann HarrnevS in Serim Eseser Amts , hat eurat.uemine gegen bevorstehenden Martini loosRchlr . in Gold gegen gehörig« Sicherheit -«belegen . Wem damit gedirnsl ist, kann sich bey demselben melden.
7 Dreyhundert und Fünfzig Gulden inGold Pupillen - Gelder, sindMchae-ii« 179 ; aui sichere Hyxsrbequr jivslich «vszukhun. Ueber die Zirse» kann mildemSyhinchter Ude Heeren zu Feerstenborg persönlich öder durch Porkosreye Briese accor-bjret werden.

CiMiones Creditorum.
1 Das Amkgericht zu Emde« ritiret und ladet ( mit Vorbehalt aller insFeld gerückten Müitair und andrer ihnen gleich geachtetes Personen Gerechtsame, nachMaaegabe König ! , allerhöchster Verordnung vom 3 Sept . 1792 .) alle und jed«,welche auf den zu Ey 'irgwehr unter Hatzum belegenen , von dem Hausmann MsrMHarms auf dem neuen Landschaft !. Bunder Polder dcm Deichrichkrr Heers Krum-mingr und Jan Jan « Meuueu bey öffentlicher Subhastatron verkauften He »rd , be-stehend aus eiaer Behausung , Scheuue uud Garte », sodann 79 Grasen - Landes ausirgend einem dingliche » Recht Spruch uud Fodrrung zu haben vermeinen mögten hie¬durch edictaliter um solche ihre Ansprüche und Fvderuvgen innerhalb den nächsten rsWochen entweder in Person, oder durch zulässige mandatarios dey dem Emder Amkg»«richte ad aeta auzumelden, spätestens aber am 19km Sept . aristehend , als MlcheßTag prremtorir dazu angesrtzet wird, durch originale Documenta zu vmsicireN. Un°'ker der Warnung , daß denen Auffenbleibenken nachher sowohl in Hinsicht des vorde-meldeten Heerdes , als auch der provoeantischeu Besitzer ein immerwährendes Still¬schweigen auferleget werden solle. .

2 Dey der Königs. Preußl , Regierung hieselbst sind auf Ansuchen des Krieges-Commiffarir Schramm in Emden , als gerichtlich bestellen CuraloriS des per ResM-tionem vom siten Febr . d. I für einen Berschwender erklärten Hvfrachs JohannAlbrechk Lecgel in Emden , ebietales wider alle sich bisher noch Nicht gemeldet hsbeMkreditores des gedachten Hosralhs 5 eegel — - jedoch mit Ausnahme der in der Ver«ordnung vom zkev Sept . 1792 wegen der Sirchksaogklegercheitrv , der ins Feld ge-rückten Milikair - Personen § i beuannt-en Personen, als welche » ihre Rechte hiewitausdrücklich Vorbehalten werden — dato erkannt Worden,- und werben demnach adeund jede Gläubigerbes mrhrgrdachtenrc . Teegel, welche sich bisher mit ihre« Änfprü-chen noch nicht gemeldet haben, hiemit uud in Kraft dieser edictak lcikgsivw
'-^ wovoneine allhier auf der Regierung , die Klein Emden am Rakhhguse, udd Sie zse zuMagdeburg angeschlagen , hiedurch vorgeladen, daß sie innerhalb z Möuaken undlängstens in Termins den l Octbr . d. I . Vormittags 8 Uhr coram Depukato, Re-girrungs . Rath Hrffliagh auf der Regierung dieseidst erscheine», und ihre Forderungen««zeigen, unter der Verwarnung:



- aß ansimst ßeM Verwulnsg Wider sich haben : gestellten sie dem kursndo, Hof-
. rach Teegchierst »ach der protzigalitaets Eckläruug creditim , wenn auch ihre Jn-

firuweute von Litera dati« sind , und daß sie M , wen» sie nach Ablauf des Ter-
miss ih-reFakdcruogen «mklagcwusd b«y der Instruction der Sache das Gegenteil
obiger Demuchrwg nicht ausaemütelt wird mit ihren Forderungen abgcwjchn wer-

- d« Mn . Gegeben Aunch den r ? Iuny l 79Z-

. Z . Der Hausmann Eppe Heddeo zu Petkum uxor. Jantje Janssen noke.
Hai gemeinschaftlich mit seinem Schwager Heye Janssen von deren übrigen Geschwi¬
stern, den , von ihren weyl. Vater Jan Janssen berührendenCommuniogheerd zuJars»
sum, groß 28 i/r

'
8raseo , unter dem 8ten July 1762 privatim aNgekünfet.

. ^ ^ hat er die andere Hälfte des Heerdes ebenfalls von
dem Heye Janssen acquirirct , und besitzet mithin deu ganzenHeerd anietzt allein.

Gedachter Eppe Hrdden hak nunmchro wider alle uud jede Real . Prartrndeukrs
Cdictales extrshiret , welche dato erkannt sind.

Es werden daher ( jedoch mit Vorbehalt der Rechte, der ins Feld gerücktes
Wiiitair und denselben gleich geachteten Personen , als welchen nach dem Edikte
vom zten. Senft 1792 die Suspension zu Starten kommt,̂ alle und jede unbe¬
kannte Mal - Prqttcndenteu, welche auf obbeschriebenes Jmmodile ex capike dsminik,
rrkractus Servitutts , oder aus sonst einem dinglichen Rechte einigen Anspruch zu ha-
best vermeinen, hiermit edictaliter abgeladen, solche ihre Ansprüche innerhalb drey
Monaten längstens aber in dem praeclnsivischen Reproductions,Termin, den i6te» .
Actober dieses Jahres , Vormittags 9 Uhr bey dem Dorff, und Jarssumfchen Ge¬
richte auzumelden und zu justificiren , unter der Warnung:

daß dW Auffenbleibenden mit ihren etwaigen Real . Ansprüchen auf das Gruyhi
stück praeclwdiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auserleget wer¬
den soll . Sign , am Dorff, und Jarffumscheo Gericht den 26 Jun . I 7s 2.

D . L. Bluhm.

^ Sämtlichen rechtmäßigen Gläubigern des Paulus Donnen wird ßiemit
bekannt gemacht, daß zu ihrer ungesäumten Befriedigung vunmehro « ostalt getroffen
worden, weshalb sie sich also entweder bey diesem Gerichte oder dem angeordueien kü-
r- tM Kruge- - kouimissario Schramm innerhalb sechs Wochen, längstens am l6ten
Mkosier uächstkänstig , mit ihren Rechnungen oder sonstigen Schulddocumeutes zu mel¬
iert, - uud nach Befund deren Richtigkeit baare Bezaluug zu gewärtigen haben . Nach'
Verlauf dieses Termins wird keine Formung weiter gütlich bezahlet werden können, viel¬
mehr die Ungültigkeit der übrigen vermuthet und der angebliche kredttor damit zur ge¬
richtliches . Klage verwiesen . Signatum am Freyherrl. Petkumschen Gerichte, de»
Men August 1793.

Nachdem per Decretum bes hiesigen Amtgerichts vom r- teu Iuniieur .'
übet das Vermögen des von hier entwichenes Kaufmanns Lrnrad Baviok und dessen
weil. Ehefrau Eatarine Bavmks der Coucurs eröfnet worden ; so werden alle und jede,
die an diesem ConcurSboedel aus irgend einem Grunde Anspruch und Fodrrung haben,
edictaliter aufgesordert , sich damit innerhalb z Monaten , spätestens in terwlno prä-

rlufivo



Lktsivöden 2Z Ott . «irr. kn Person ober durch -zuläßige BevollmächtigteDMkkben,8üSter Verwarnurg : daß die Ausblkibende mit ihren Ansprüchen von der Waffe ab antz
in Hinsicht derselbe, und der sich gemeldeten PrätendrMn zum immerwährenden SM-
schweigen verwiesen werden solle« . Es werde» übrigen« dm MlKkair .Perftves, »er,
Möge Ediert vom zten Sept . 1792 . ihre Rechte ausdrücklichVorbehalten.

Zugleich wird dem entwichenen Kaufmann Conrad Bavink aubrislev , sich in der
bcstlmten Frist zur Angabe , spätester^ in tcrmino präclusivo persönlich zu stellen , umvon der Waffe Auskunft zu geben , widrigenfalls wider ihn der König! . Verordnungge«
MÜß, als einen muthwMgeu « auqueroteur verfchre« werden wird.

Leer im Atntgerichte, den z ZM - 7 - z.
' " -

'
ö -

6 Auf Ansuchender Znstizcommiffarii Loesiog manb. nore des Genechrbremners Frerick klaaffen Hokema zu Ditzum ritiret und ladet daS Königl. Amtgericht zuEmden alle und jede , ft auf das dem F . k . Hokema von dem Hinricus Smertmasn
aus der Hand verkaufte Haus , Garten Md Ksrn-Brandtweiobrenverey Anstalten z«Ditzum, aus irgend einem -Grunde ein dingliches Recht oder « nsprvch zu haben vcrmei«ven mögten , hiedurch edictaliter , -um solche ihre Ansprüche und Fodernngenotzer auch
Käherkanfsrechtinvechalb den nächsten rr Wochen beim Emder Amtgerichke , entwederiv Perlon oder durch zuläßige Mandatarios ad acta anzumeidev, spölesiensaberaM
Zteu Ock. a. c . als welcher Lag perenttorie dazu avgefttzt worden , durch öriginake Do¬cumenta zu verisicireu , unter der Warnung : daßdeneu AuffenbleibeudenNachher, jedochMit Vorbehalt derer io« Feld gerückten Miiitair . und andern ihnen gleich geachtetenPer¬
sonen Gerechtsame, als welchen nach Maaßgabe König! , allrrhschster Verordnung vom
A Sept . 1792 . bis Rechttwohltöat der Suspension während des jetzigen Krieges zu stat¬ten kamt, ftwol iu Hinsicht de« vorbeschriebenen Grundstücks cumavnrxis, als auch desje -zigen Besitzers, eia immerwährendes Stillschweigen aufrrleget werden solle.

7 Dom Königs. Amtgerichte zu Norden werden alle und jede, welche an
-denen von dem Kaufmann Jhmel Willem« am Zken Zunii c. ans dem Nachlasse de«
sveyl . Hinrich Eiebravds snb hast« erstandene« 2 Diemate» Westermarlcher Neulanda«S irgend einemGrunde Realanftruch, Servitut und Forderungen zu haben vrrmeyneu,hiedurch öffentlich vorgeladen, Muerhalb H Wochen, und spätestens am rsken Octoberd. I . um io Uhr ihre Ansprüche dem hiefigrn Amtgertchte anzuzeigev , uutcr Verwar-
vüng, daß alle sich alsdann nicht gemeldete mit chreu Forderungen von diesem GruadMöand dessen Kaufschilling ab« und -zum ewigen Stillschweigen verwiese « werden sollen rjedoch bleiben nach Anleitung des Edikt« vom zteu September 1792 allen Hiebestotereßirten Militair - und dahin gehörige« Personen ihre Rechte ausdrücklich vorbe»
kalten. Signalmn Ssrdra im Künigl. Preühl. Amtgertchte, den i oten Jul « r77Z.

Hoppe.
8 Dom -König!. Amtgerlcht zu Norden werden alle und jede, wrlche an bene»« n west . Hinrich Siebrands Erben am Zte « Zunii a . e. verkauften , und dvrch Dort.Med . Wevers sub hasta erstandenen Z Dirmaten -kandeS bei Holl Lande , an« -irgend« '

«em GrundeRealanspruch , Servitut und Foderuvg zu habe« vermeinen, hiedurchöffeut-
W vorgeladeu, innerhalb - Wochen und spätestens am i - Ott . d. I » um io Uhr,

( Ro. Z7 - DVdLd d ) ihre
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Hre Ansprüche dem hiefiaen Amtgerichte anzuzeigeu , und deren Richtigkeit aus kegake
« rt aachjulvtiseoj stnter Verwarnung : daß ave sich altdann noch nicht gemeldete mit
thres Aorderougtu vo« diese« Grundstück vnd dessen Kaufschivmg sbgi wiesen werben
Wen », EsMbeujedoch » «ach ADeituug des EdiüS vem z . Srpk . , 792 . denen hiebet
MerGün ' Wrsttair -)u»d dazu Mchneteu Persouro - ihre « echw ausdrücklich »orbe»
Mt «. Hignatnm Norde« im Amtgerichtr , de» ro Juki 179z:

Hoppe.

9 Es bat der Peter Galts 1« Osteraccum ei« Aufgebot- sämmtlicher unbe»
kßÄsttktz ReaWiäubtzer dep WaristLttedaseM WÄche ehemals dem Iau Iüden zuge»
hört , ALMiMst von der Hiske Habben rwf 'GmvkkrrbrtcwmdÄi » Kochge >vchk;
diesem « mH wttdrli, chtt' ÄMehÄs derM Kriegs M MudsÄM uud edrrtstmäßig
dazu gehörende» Mtükarr -Perfonen/oveundfebe , « eiche au vorbeschrieben « WarMtte
eine» ReÄaofxruch . es sey aus welchem « ruude eswove,zu haben vermehaen hiedurch
edictaliter vorgrladen, iuvechÄb 6 Wochen, «ud längstens i » kermiso präclustvo den
sste« Oktober , ihres Anspruch entweder persSnlich oder durch eine » Mäßige» Devoll-
MchriSteo ' agjsgebeu und zu jufiificire», unter der Der« arnu«g r

> - rMdii AüMeOeyde mit ihreu «twatae» Realansprüchen auf vorgrdachte Warß«
'WS 'MWM -M - WO - btshalbei , rwigr« Stillschwkigeoavftrlê rwer.

" r ' deu Mr .
' ^ '

Stgkatum rseas im Amkgerichte, de« rte« August 179z.
Löstisg.

. ro Hom König!. Amtgerkchte zu Aurich werden — blos mit Vorbehalt der
W .MMWi gerüchte« Militsfr - u«d der, deoeoselbe« gleich geachtete« Perst»,ins Fkŝ ». ,« V. . , M— - ' I-,

«es, MMy nM dem Tbicrevomzrtn September 1792 t 1 . hie Recht« - Wohlthas
der Kuspenffon su Statkeu kömmt — aste und Jede , welche auf das vo» Abbo Ihmel-
Popvinsa . za Osteel, an den Focke Ulsserts zu Ochtelbur öffentlich verkaufte , zu Osteel
helegene Haus u»d Garten , sodanu das dein Hause gegen über liegende Stück Drer,-
sche , groß r Diemath , ein Eigenthums » ,Pfaah Dlepsibarkrlts ' oder sonstiges Real»
Recht hahea msgten , öffentlich »orgMdes , junerhalb - Wochen, spätestens am Lzstr»
Octobtt di I ihre Ansprüche anzumektzen. Und bereu Richtigkeit vachzuwtlsev » unter
der Warnung , daß die Ausblelbende von sieseiUHausk «um auoexis werden praeciudirt,
M Ksca 'W chy! tzeM den KocheÜifferts» Äs gegeu dir sichetwa meldende zur Hk*
bziug 'koMHriche Gläubiger ein ewiD Stillschweigen werde auferkegrt werden.

n Pey dem Gräflich Wedch
'
cheu standgerichte zu Gödens ist über des wep!»

puchbiuders Johann Christian Repkow in Msbilieu , Buchbmdergeräthschafteu uud
DScheps.

'MMndem Nachlaß M Neustadtgödens boucursus generalis eröfnet , uud
fftzstib ESlckaks wider s- vmfiiche Gläubiger desselben zur Angabe und ^ uPficatioa
M ^ MrMiiaHes enm Termino von y Wach » , usd längstens aus Dev sastew Oktober
Wstebend uud der Warnung erkannt, dcß die A»«bleibende mit ihre« Forderungen an.
der Masse präeludiret - und ihnen d « halb gegen die übrige kreditores ei» ewiges Still«
schweigen auserieget werden soll r jedoch mit Vorbehalt d«S denen Militairversone » zu»
- chepde » Rechts , «ach Maaßgade des allerhöchstes Edikts »om zten Srptssrbrr 17 - - ^'

s . '
. - . . . . . ^ ,

' 'S»'
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' ' Zugleich »st auch der offene Arrest Wege« dieses Ster
-fertiget wsebea, dcß alle, weiche da »» gehörige« Eeid , Sachen «
«schäften unter sich haben, solche mit Vorbehalt ihre« Recht «He « .
kdersamst anzeigen und ad depoßtum abiiefern « üssey, unter MVÄ

daß eine sonstige Ablieferung eine anderweit« Veprreibusgjmyg
rmr Verschweigung aber de« Verlust de« Psaud « oder sonstige«
ziehen werde.

Höben « am Hschgräst . Landgerichte, den 2vsten August 1793.

is . Kahio
sect<o/qper MW«

»narr

r2 Dry dem Stadtgerichte ro Emden ist am igte « August evrr. ahWau»Mm dex Kuratoren der minderjährigen Erben des zue See verut -ß !äcken . LchUM
-Sicke Heyen Valet über da« geringfügig« Vermögen de« gedachtenH . K ^ VaickMEoucur « erösnet, dem zufolge ß«d wider alle und jede , welche auf dwftviMreoten M.de ! aus irgend einigem Grunde , einen Anspruch und Forderung zu haben vernirrnen,
-rdictale « ad annotandum et justistcavdum contra quoScunque creoitores etpraetendevich
-eum termirw von 6 Wochen und zur präclufivilche« Reproduckiou auf den rrttv Otty»h r oächstkünfkig des Vormittag » um rs Uhr mit der Verwarnung , dgß . die alMyastch nicht meldende Gläubiger mit ihren Forderungen an di« ConcnrsMffe vÄelMr « ,und ihneu deSbaib gegen die übrigen kreditoreo eia ewigesStillschweigen wer«
deo soll. Dann wird auf allerhöchsten Befehl denen bey diesem Bude ! etwa,znkeresfir«tea Mililair . Personen , bereu Ehefrauen , und noch unter väterlicher Gewalt Menden
Kindern , ihre Etwaige Befu- samkeit hiedurch ausdrücklich vorbehalteo. ' ^

, 3 Bey brr König! . Preuß . Ostftirsische « Regierung ist auf Avftche » de«
Commission « . RachS Engelbart Hermann i»o« Groeneveld in Weener , als Apkäuffer«
wer adttrchek immatrilMiirtev Gute « zu Erot . Midlum im Amte Emden Cüak !« Edie«
tali « erkannt worden r und werden demnach alle und jede, weiche auseinemCiger .thum «'
Pfand « Näher Dienstbarkeit « < oder au « irgend eiuem andern dinglichen Rechte einen
Anspruch aus diese« von dem kommisstonS - Rath von Groeneveld, von der verwiktwr»
teu Geheimen Räthiu und Hosrrchtrrin Adriane von dem Appelle geborne von der Marz,webe, zu Groß « Midlum , al« Erbin ihre« Ehemannes , de« weyl. Geheimen Rath « «uk
Hofrichtrr «, Mauritz Wilhelm vpa dem Appelle laut Kauff - « rieseg pom ; Z Rsvem«
der und z rsteu DerMber 179r privat « , auerkauste Gukh, oder dessen Zubehöruygech
tu haben vermeinen, jedoch mit Ausnahme der, - « , der Verordnung vom gte« Wtchffber 1792 wegen der Recht « « Angelegenheiten der ms Feld gerückten Mitttaft Persshoes
h r benannten Personen, ui« « eichen ihre Rechte hiemit ausdrücklich vorbeha teu wer«
den — hiedurch und Kraft dieser Edickal . Litatioii , wovon eine allhier auf der Regie»
ruug , die zweyte iu Emden am Nachhause, und die dritte iu Leer affigirrt ist -7- voy
geladen, dsß Ke innerhalb z Monate « und längstens in termiuo pereivtorio vey rzteoDccember Vormittag « um 8 Ubr coram Deputato Regierung « Assessor« öfttohMW
tinserer Regierung hiestbst rrscheioes, und ihre Ansprüche , und worauf W s0Wgründen , angebeo, uaftr der Verwarnung , daß die AuSbleib^ude mit ihres, enpsige«
Real ' Ansprüchen auf diese« Guth , und ZubehSruugea werden präcludiret, wiv ihnen
Deshalb ein ewige « Stillschweigen werde suierieget werben.

klebrige»« werdea beujemgeuLreditoreu «adPrätendenten, dirdurch allzuweiteCut.
- iervung
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ferooag oder andere Wie ^ khafirn ün - er persvhnsichevCrschki
'
ouvg gehindert werde»,

«nd denen es hkeselbst aü Bekanntschaft fehlet , die Jvfttz ksmmissanen , Al-v. Fifti
Mring , Adf Kfti KM Höf . FW Lindes , de Poltere uvd Ekürenburg »orc-esch!a-
M / aa 'Men ^ nMWWh -MAdäi > und denselben Mit Information - und . Vollmacht
srkßW Nnrich den 7te» Augvst -r - 9Z,
- " ^ '

^ - KWK - Preußi. Lstftirfische Regier«ng.

7 »4 Vom K- üigs. Amtgerichte zs Amich werden — bloß mit Vorbehalt der
Rechts der ins Held gerückten Milirair — und der denselben im Edikte vom zten Sep»
tcmber r ? 92 . § . r . MH geachteter » Personen, — alle Und jede , welche ans das durch
Gerd Wessels zu Neerwohr , Anno 1779 an Sde GerdeS für dessen Sohn Gerd Eden
öffentlich, -dürch dreseo aber Anno 1792 an die Eheiente Bene RenSenrinh iChristinn
Harms rrioatrirrvrrkauske,aufdem Boekzeteler - Fehn belesene Hairs wc-d Land , M
Eigenthums* Pfand ' Dieußbarkeits- Deuäheruogs, oder sonstiges Real . Nicht haben
mögten, öffentlich vorgeladen, innerhalb 9 Wochen, spätestens am 2 - fiea November
ihre Ansprüche anzvmeldsi , und deren Richtigkeit nachinwetsen , unter der Warnung,
daß die Aushlribrvdtvon diesem Grundstücke werden präcludirt , uvd ihnen ft woi gegen
Lie Pft »sratlkkn, als geßeu die sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger
sisMeseKStiSschmiM werde auierlezet werderr.

u B,y dem Königs. Amtgericht zu EsrnS ist per Heer, vom 29strn August'
1793 Ner des « eyl. Hausmanns Harm Eiis zu Lhuoum uachgebliebeae , aus 570 Gl.
Ausmienrrey Gelders bestehende Vermögen der koncurs eröfnet, und ein offener Arrest
ekkaffru worden r Es « erden demnach , wtt Vorbehalt der Rechte der Militair und de« >
«enin der Verordnung vom Zten September 1792 gkeichgeachteten Personen, alle und
-Mi wSche aufbiks« VermögensMasse aus irgend einem Gruabe, ewrn « nchrvch und >
Forderung zu haben vermeinen, edictaliter vorgeladen, solche innerhalb y Wochen und '
längstens in trrmino peremtoris den i8teu November entweder persönlich oder durch ei«
veo rnläßr

'
gen Bevollmächtigten, wozu der Inst , komm Börner vorgeschkagru wird, am,

zsgebeu, und rechtserforderlich nachzuweisen ; unter der Verwaruuog:
- aß die Avsbleibende mit ihren Ansprüchen an diese Masse präciudiret , und ihnerr
damit gegen die sich meldende Gläubige ? ein ewiges Stillschweigen auferlrgetwer«

. . . .. den solle.
?WlM wird allen druw, welche von ^>e» Gemeisschnldever etwas au Seide, Sachet
Effekten «ud Vrirfschaften unter sich haben, aufgegeben, solches dem Amtgericht getren«
sich aozuzeigev , urd mit Vorbehalt ihrer daran Abenden Rechte in das gerichtliche Depo«
situm abzulitfer« ; mit der Warnung:

daß wenn demodngeachtet etwas bezahlet »der ««-geantwortet würde, solches für
nicht geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit betgetrieben werden
solle. Wenn aber der Inhaber ftkcher Gelder oder Sachen dieselbe verschweige»

, , yderMSckha ! tea solle , «r noch ausserdem alles seines daran habenden Unten
' MM - vvd andern Rechts für »erlvsttz erkläret werde« svste.

16 Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad ivfiantiam des Jufi !z-kom» kff.'
k Brn « man- . «sie. des Autklinget « IarB knppe« Schröder «ud Foske HepkrsDieser

tis«
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SikseiSst edieiales wider alle und jede, weiche auf das durch Provorap tek von demZohgstz
Jarsb Börner und der kacharisa Maria Malkhch ^ privatim anerkauste- !p Comp. iK
No . 50 bclegene « Wotzsha«s « Ä» Karten , Hebst kemrchMäM -ÄjhHagwr ^ om^ M
No . S 9 aus iraekd MWM ' GwsdeMkM
NäöcrksufLrcchk zu hak « tzWiMuateogMheWtzM
präciufioo auf den idttHKesWörr sLchftkävW drLMchnMaßs um sMr vky Mräfs
eiaes imwerwährenden Skillschweigens und der V . äclusioü ekkarnr.

Arbrigens m -rö aus allerhöchsten Besch? denen be.y dirseri AmmobWen etwa intereßis-
ten MtiÜK'.rperiLnsk !, deren EhcfraMn unü söch ustc ^ vüterWer ArhrM ^ ^ M
der» idr» : ttMigr . Krsvsl ?m?G hMhmch üMküÄich .LsrDM ^ /

'

z
^ -ch <7 : .̂ ij ^loch pH, !, ? ch. ,4 e- .'M ?,z AHE g« N-

«ch- Msscherr -MsiAchanri ' Mhreasr AAchas rMMwHrÄnM
Con^ ocation der «Lchsten A«vswaMrnMEMn eELredttvE dekMMHst «« iich
verstmbeüeu Msrß ' rtbr Stubenranchech - itzs Hans WstheiM Memy MNwsy MksM
uea Rajüsßen oder Rohen, aus BrenicrieLe gebürtig - dato zu Recht erkannt werdenK
so werden alle uvd jede, welche an dem Nachlasse der verstorbenen Witkwr« Dkench gr«>
bohrnr Rajusßen oder Rehen, aus dem Grunds drr NnverwandschaskioSerssustkimgew
Anspruch zu haben vrrmevnkN , hiedurch edictaliter .citirtt und vRgrl»devGi«UOMGWL
Nächsten l2 Wochen von Zeit der erste« PvMatMKiOs , « WwMWGM « HwM »M
d . I . sich bcy hiesigem Rußisch Kayserl . Landgerichte gehörig zu melden, und ihre habende
Gerechtsame und Forderungen entweder in PersorrMer « durch riarnhtrflzen Bevoll¬
mächtigten gebührend anzugebeu und zu docummtlren , mit der Verwarnung, dich, wer
sich bep diesem in Ansehung de« von der verstorbenen Wittwea Fremy grbohrnea Ra -r
jütßen oder Rohen ergehenden Coscursu hereöum et erediksrum zur gesetzten Zeit üicht
«ngebeu wird , darnach auch ferner nicht gehöret , sondern denftlbM MM diefts eiW
immerwährendes Stillschweigen anferlegrt werde« Polle . Wiwvach ^ r Gtzsat «« f
Jever , de« zlm September,179z . ^ m ^ m

Aus Rußisch . Kayserl. Lanhserichkebieirlb ^ ^ ' ^

78 Do » dem hochadelichcn OldersumschenGerichte werden, bloss « ikBorßehMs
der Rechte der in der allerhöchsten Königs. Verordnung vom zken September t792 § . i.
beschriebenen Militair, und übrigen denenseibeu glesch geachteten Personech avf aushrück«
liches Ansuchen des Schiffers Harm Hinrichj vom Jherings 'Fehn alle diejMen , welche
auf die durch denselben von dem A^ efter MasDMch » zu Oidetsuch prikqkDitzWtzl
kaufte zwey Grasen Landes in drr Wener - HamriD linker Oldersum belege», rUMheE
Pfand» Dirnstbarkeitt« oder irgend «in sonstiges Real,Recht zu haben vermeynkN MMech^
hiedurch edickaluer vorgeladeo, solche ihre Ansprüche innerhalb 9 Wochen , längste«»
aber in dem auf Freytag deu 22ste« November inffehend präfigtrten xräclustvtsche«
Lermtn, des Bormittags 9 Uhr entweder persöhnlich oder durch znläßige GrpzMäch«
tigte bepm Gericht avzugrbeu uud rechtlith zu

daß di« Rnrbleibenden mit ihre« etwaige« Rral .wospr^chenauf ^ Ä MMstäckwerde« präeludiret , «sd ihnea deshalb ei» ewiges Stillschweigen wird Mnegek
werde«. . . . . . . .. - .

Stben O1KO» i» Mitt -y -r» M . -t "
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Ro tisicaliones.
i Da Her Wiehmarkt zu Jemgum «m 12keu Octoker auf den Jede« Sab-

H wird tMir ^dtesmai auf Frevtag dev > iten Octobess zurück verleset,
MDLMtM Mfn geehne« Piiblieum iur Nachricht bekasut gemacht wirb.

, 2 Nachdem der emgesaudle General- Bau- Etat hiesiger Provinz de , 7?i per
Rescrlpt . klem . d. b. Berlin den Uten et pxäs dm szstev huj»s allergädigst apprvbiret
Morden , so wird hiemik ernstlich den Lieferanten, Annehmern »nd den Kör >gj . Znrxäch.
kern bekannt^ gemacht, daß die Bau Materialien aigeüescit weiter , die Annehmer so,
fort isArbeit gehen , und ans tüchtige Materialien zu sehe« ha^ en, damit alles «if
gleiche Art vfiichlmäßig geschehe, und folglich dm vvrgelefmm rovtiriovm der Der-
Hagnog gÄnaß die Daumaterialien abgelieferk, und die Arbeit tüchtig urH dem « estech
gemäß verrichtet werde, als worauf ich in dev meiner Jnspcrtio» anverkravtea «rmletu
« na» vigilireo, im mtgegrn gesetzten Fall aber davon bey der hochöbi. Krieges» und
Vomaineu ' Kammer «»zeige thu« werbe , wornach sch also die König! . ZeiipLchter,
Lieferanten Md Annehmer zu richten und für Schaden zu hüten haben. Aur .ch, den

MMrp '
Eber r? 9 Z.

R,Mr , König!. Pkeußl . Bau - Rath.

z Der Krieges 'kommissarius Freese, als Maukatarius der Erbin des weyi.
Herr» kammer Ealculatons Schümann, ersucht alle die, welche voa de« Verstorbenen

PMer, auch etwa andere Sachen angrliehen haben, solche Mdersamst zu berichtige«
und wieder abjugebenso wie diejenige , welche etwa an den Nachlaß noch einiges zu
fodera habm möchten , um die Zustellung der Rechnung gebeten werden, deren Vergü«
«rag nach Besuud drr Richtigkeit derselbe« und vorgLugiger Vergleichung Mit den yss»
HMHMN «MoWiMe», Hfott erfolgen soll,

^

. 4 Da die Erben des weyk. Kleidermachers rhristi'aa von der Felde hieselbss,
v»d seiner auch weyl. Ehefrau, jezi mit der «useiualldkrsezzuug beschdstigt sind, so wer,

che« aße etwaige Gläubiger der gedachtm Eheleute hiemit aufgeiordrrt, sich binnen trey
Monaten mit ihren Forderungen bei dem Erecutore kestameuti , Lmtgerichttvcdellm
Klose z« mrldm, und nach Beschaffenheit der Umstände Zalungzu gewärtigen , wikri»
geafall« selbige sich den Weitläuitigkeiten , welche damit verknüpft sind, um nachher ihre
Forderungenvon jeden -er Erben «ach Verhältnis seines Erbthellt kiozursssireo , durch
eigne Schuld ausfezzra werden.

Nicht weniger werdeu auch djeievigev, welche au dm Nachlaß der obgedachtmErb,
'kaffer noch etwas zu bezahleu haben, hiemik anfgeforbert , fich damit binnen 6 Wochen
«den daselbst bei Vermeidung unangenehmer Folgen eiazufiadeo. Esms,am4Sept . 179z.

z Es stehet alhier ekue vierWge, wol rouditiooMe Kutsche , mit grüne«
Tuch ansgeschlageo, mit grosse» Fmstern versehe « zum Verkauf, wem damit aedimet ist,
« olle sich bey dem SattlermeisterJohann Peters iditderichsMeidea . Aurich , dm
Ate« September 1793.

6
prichnvs«siottgrsuprrmtküMffsuftt, velir^ em

'grWrr^ e^ folsmM Dkn
fehier



fehler vnter andern zu verbessern ; Seite i s in der untersten Zeile mußet statt Auf-
kösuog Anf-örung heißen . G . ly . Z . 17. lese man , woD kzboch - nur att
Meuscheurr. S . 96. . statt würke » , würden, in der r^ ZM Si eosl Z 6 . - all
einige , innige. S . 147 . Z. 7 - statt StrasÜußeruvg , KrasiSußrruug . D . So ; , in dä-
Mitte -all Verderblichkeit, Verbindlichkeit. S . 296 . Z . ri . statt schwehre- WMchr,

7 Da ich das von der verstorbenen Wittwe des weyk . « LckermeistM W.
Airchhoss hinterlasseneHaut in der Norderstrasse von Michaelis dieses Jahres an, ein«
geheuert habe ; so bin ich Willens , die in diesem Haufe befindliche Stube an der Straff«
auf Michaelis inst, oder Man k. I . anjutrrlen, m vermiethen. Wessen Gattung diese«
frynwögtg. beliebe sich des mir m melden.

Auch tzerlangk ich auf Michaeli « oder Ostern 1794 einen jungen Wuschen, wel¬
cher geneigt ist, die Bäcker - Profession ;u erlernen, in die Lehre, und können sich dl« Hiera
Histcragende bey mir addressiren. Etwaige » riefe werde» franco erbeten. Aurich , dm
4ten September i? 93. klaas Jansseo Stiermaou.

S Der Drechsler S . F . Wittlage, in Anrich au der Durgstrassehat ia
her »weytru Etage seines Hauses , eine Stuhe mit »der ohue Meubko , au eine eintzelN«Persoha1« vermiethen, dessen Gelegenheit es ist, beliebesichbey ihm zu melden.

^ >
. s ^- 8 ^ Dirlr 6 . 8^ !, vmonencks in 6e Nvojenftrast tötMt »-

6en , 2M de bekoomen sUeriianäe Sorten vsn ' l^ovlr-l 'vdsk , rmver
vsn Lmnair , en tot 6e min Ke pryren , hpnnenäe een xchsr ässr vaa
xschvA wstevös met jnlanäs 6ssWn teexens een bWIi«
Letsssinx volZoen. Recommsnckesrt Lix in 6e 6unü Mü ller VusM *?cum, en vsrlxreekt eene xoecke LeksnäeUnx.

. ro Von dem auf künftige« Jahve teils neu zu legenden so genannten Pieperkybl in der Jumricher Hamrich Amts Stckbausen , ist die öffentlich « Au«wtunnng dm
S7stea September, kiebhaber dam könneu sich am beiagken LageNachmittagszu Don-
bansen rivfindeo, auch Besteck davon tzorhers bey denen Syhlrichterujo Lonhausen, Mllg
byrg, Velde und Potshausen einstbrn.

'
Die Syhlrichter, «HIrich I . Oltmanüs, Heye Ibrlings et konsortm.'

71 Endes untergeschriebener verlanget von Stunde an einen mit guten Zeug««Men versehenen Gesellen in Londition , wie auch einen Jünqling von honetten Eitern,
welcher Lust hat, die Gold - vnd Silberschmiedc , Profession bey ihm M erlernen. Der
tu einem oder andern kust hat, kann fich jeher je lieber entweder persöhnlichoder durch
postsreye Briefe bey ibm melde «. Emden , den isten September 179z , ^

Martmus «ykev, Gold' und Silber -Arbeiter . - -z
42 Ten ^ooxeiinx rix xeneexen moxte vinäen , om in '6sTeere te xss » in een Isbstis - üc Oruläenier-V^lnkel, ksn rix ver-z

voexe»
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Wtzrr Bibel 720 . r - rbnanM -eW ^ KchE ^ - L -m,L . uH r», « SM
Schuberts Haud« HansWsd KrÄenWiK Halle 764 .-. « »DW >»̂ -^r
P . AsOMM vE »kMiZ «teM L <weßri,, Perl . 778. ked . M u. M
M . P . KÄveos Beschreibung des Vsrgebärges brr g !rLkllHoslmvg. Frkft . « ich krlpts

MOL^sMznMM, r.:Ä . Brahms Änfangsgründe bekMch - und WafferbaukuG. Wrich 767 . kr. Pph .^

.877 sM «v^ M « « Mrr »'
OLK »» s.

-

k . Wolffs ExperimkvtBMsis ? tz Bände. Halle 7- r . br. LM.
Deflei- e» mathematischer Auszug . Halle 717 . Pgö.
VeKlben k »M . Hall« 7Z8 . Pgb»
Z . Ä . Hoffman« von der Zufriedenheit . Hamburg 745 . Frib.

^ S . W . v«Ieibnitz Lheodicee. Hannover 7Z 5 . Frch.
^ MttiMk EKschrs ^ sng der schSum KÄrste. Oip ;> 77a - Hibftjb.

OMiesische Wannigkattigkeilen. « mich 784 - - 786 . z Bände, Ppb. m. L.

^ Ma « S^ MDothej . 4 rheile. karirrche - 84 - Ppb- m. L.
D»r ;LK//irEr . « i ^ toe« . 774 » Ledb»

l. kangeas lateinische Grammatik. Halle 777. Ledb.
'

^ , -
Ä - I HähvS krlLuleruug einer in Kupfer gestocheken Horstellnng desBrav- enbürgi«

schra Hause« . Berlin 759 . ked. R . u . E.
« rnndijou^d« 3ivMe« >Etzavch TSvr WkbS ' - - - '

PreoßffcheAnekdoten , 779 - z Lhribtk HPyhLse : ,
Zf. Watts Stärke und Schwäche -rmAkstzchlichyrNerrunst/Fdkst . u . LeM. 740 . Ledb»
srepüe^, Lkipj. 756 . PMlvL
6 . T' . ? /att ciki/s ^K,/ » a»ML ' NürutrAg ^7L7i. Pgb.
I . G . Burgmauns praktische Reden . Mö - lheim am Rhein 780. HbsrK.
Kirchers philosophischer Extrgct aus seiner ^ /«/ »»-Frs «»rr--^Äk . Schs .Hall662 .Gbs

MW K GcherU FM «. Berlin 776 . Frzb. . - .
AuleitungM Bekrachtuuge«, über sich selbst vach der chriU. kehre, 778 - Ppb-
Kur Etwas zur Prüfung über de- Herr» Lousist . Rath koners Sendschreiben. 77s.

Pavb.
-G . I . Lon ?rS über di« vökhige Auswahl dev Wahrheiten. Berlin 779 . Ppb.
Kesseren Erläuttknngen feines Schteibenk an Me naHsiea «mtsbröder - Derli's

.

^ ' ' ' ' ' "

§ « «



Etwas zur richtige« « rurchelkung d«S nur EiivaS zur PrSsung. Halle - 7- M-
U»ge echtiskctteo, deren sich der yngenanste .DertMtzerbesHrrrsEopsist . Nach

Coners theilhaftig gemacht hat . 780 . Ppb.
Eeodschreiben an Herrn Pred . Zant, 789 , Ppb. , , , ^ ^ ^ ^
Anmerkungen über des Herrn rc . Meenebeide letzte Schriften. DrewrnHLf . Ppb»
H . Meene Derlheibiguug deS Ikverscheu Kütcchtewi. Jever 782 . Ppb.
I k . Jani über baS VerMmngetverk Jesu kbristi Berlin 780 . Ppb.
Auszug au« de« kousist . Rach « Sauers theologischen Briefen. Bremen 780. Ppb.
A ujzug aus des Herrn koasist. Rath koners theql. Briefe», bklenchitt von H . Meene,

Jever 78 r . Ppb.
Andenken für meine Freunde. Aurkch 772 . Ppb. M
Die schöne Oesterreicherm. Vrkft . und Lechz. 779 . WM ^
G . F . Meiers Snsanzsarüllde aller schönen WiffeuschasW . Halle 748 . Frzv.
T . 8 . Reinhsld Rechenkunst. Osnabrück 777. Hbfrzh.
M - Knutzen philosophischer Beweis von der Wahrheit der christl. RMkoa . Königs»

berg 7.42 . Bßö .
'

^ « ^
I . B . v . Rohr Erkänntmß der Glaubenslehren, Lechz . 7 » Perg. R . u . S . ^
Der Deutsche und Englische Dovinetscher . Marburg 7Ü3 . Ppb . tra
Bemerkungen über die Xriegsverfassung der Preußischen Armeen . TöZa 778 . Ppb.
Uoungs Nachtgedaukru . Drauuschweig 7SZ - Ppb . weT . ^ z»- -v d
Die Friedeusfeyer . Ein Lustspiel nebst Mußk . Leipz . 779 . Ppb.
Kurze Anleitung für die Wundärzte auf dem platten Lande. Verl. 785 « Pp »» M - T
Kurzer U ttm '

cht » er die Hebammen auf dem platten Lande . Bert , 77L . Pap.
Dasselbe roch einmal. Ppb . . ,
Laute von dem seltnen Gnadeniverk Gottes in dem zehnjährrgm KchdeJsisas Wrj,

780 . Papier. . .
I . F . Hähss Emweibuugs -Predigt brr Emder Luther. Kirche. Arm'

ch 775 . Ppb.
L . A . Gyßel zwo Predigten bey Gelegenheit der Thronveränderukg zu « eriis. Bmich

786 . PO.
.v«« lisarcr» 78 ^ .

Pspbaud.
" >

I . C. Reil diaetetkscher Hausarzt , « orich 78r . K Spb . in. L^
Gedauke» von GesprnsteW. -HaSk74 ^ .Pg«M « . . . E
MiudeuscheS Neue« GefanMK 771 . Lordvan» l ' A Sr-

.s '-irb -.Z -NkM .k?
Navensbergische« Gesangbuch 76s . Lordus«. 6'
Reue« Berliner Gesangbuch. B « kin ?so . Cördua«. ^ O
Bibel . Lemgo 77 r . br. kedd . ^ k?
Brieftasche nebst Schrribtafel von 12 BläLWHergameÄ . ku »vH snchtesLklM.'
Reinhard Velhaqen arithmetischer SchlM 'Mr kavimäunisKmikrchrWMWejk*

seid 716 . br. kdb. >
'

, ^

Rrvensöergischer Tatechiimus Bkekeftid76r. Led . R. ^
,M . s . Sprengels allgemeines histerWks Taschenbuch VW 784 ^ 78T. « rrd 787.
MlbürS SchatzWm . Halle 725 . Csrduan . , .

"
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»4 Der SchlSffermeister I . F. Lammer« verlanget sogleich oder um Michael
Me« vefelleu , der is der Schlöfferarbeit ziemlich erfahren ist, oder einen Schmidts-
«kskSeo , der die Schlöfferarbeit zu erlernen wünschet . Wer zv einem ober andern küss
haben möchte , melde stch je eher je lieber persönlich oder durch postfreye « riefe , «mich,
de» iLte« September 1792.

1 § Nicht daß man die Französische H>--acS, Sollte abschaffrn, Nein, fie iss
imgtvehm La La»e«r / .a Hx «e Le,

5o«e ) d» Englische ^ >,aeöe ssj dadurch vvrtheilhafter, weil die
Lnzi«,4«- 'außerhalb Landet wehr Schiffart habe«/ daß die verstehe« mehr
Russen da»M habe».

? Ist mit diplomatischer Genauigkeit abgebruM.
»6 Die Besitzer derjenigen vad » und kin -«ecker zwischen A - Oldendorf unss

Wrisse, worüber seit einigen Jahren z« großem Nachtheil derselben eia Pfad ungebühr¬
lich kingefjchrt worden, werden et so« nun an nicht länger dulden- sondern gemeinschast»
lich achi geheq, vqd wen sie auf diesem Uebergavg betreffen, der Obrigkeit zur Bestra»

OM » - hermit zur WaruunA hekdl gemacht wird-
MA NN? ! Nt ' - » - j'

. ssE - WlMZge einet von hochlSMcher Krieges - und vomsknea Kammer mit
aLwgnWgß rrthciltkA Privilegium habe die Ehre, dem geehrten Publicum hiermit be¬
kannt zu mache«, , daß ich mich nunmehr« alt Färber und BnntdruSer aus dem große»
Fehn kkaölirra wecde , und zeige dabey an, daß ich allrrley Arten von Wollen , Seide«,
Catsney und «asmHollen Garn sowol, alt auch allcrley dergleichen gewebket Zeugin
Lchter Couleur färben werde, auch allerley Arten von keinen, Seide», Catnnru nach
Belicht« eines jede» von Mnnster in fester Couleur drucken kann , wovon bey demHru.
HüMichEMs Bus kn Ayrich sowol alt bey wir selbst die Proben zu sehen sind. Ich
er uche daher das geehrte Publicum um geneigten Zuspruch, « od versichere mich deffe»
deisto eher, da ich der erste bin , der sich unternommen hat, aut diesem Lande in die
Fremde zu .gehen, um eine solche Sache genau zu lernen, und so kau« stch rl» jede«
mm mir der promptesten und eivilste« Behandlung versichert halten . Große Fehn- de»
iotG September 179z. Claß FrerichS.

, rb -Nscssen op Zen zr ^ nZnssns esn ) onxe1ink von lobären
' öes Kmorxes » orn 8 Vir o«n een Lootfckop xesonZeN, en tot vp

jieclen no§ Zekeel vermiss , wot rno^te men xeckssn sseefr , om Zen-
selven det ezr ZovZ of levenäi ^ v^eer te 2veken , tot §roote Oroek-
deiZ von M8resss ÖnZers, 20 is Zat een ^6er AtZervrienZehIrsse

ZAt' 2o jemNnä eenix I^sriAt vLn Zeren ^on ^elink,
hkhWpclWH LevezzZ , 2ou ^nnnen Mven , dst relve ten eerssen ss»
äeKLeiis OuZsrs» MeesserLeert ^ tZers6a eker tot UmZen » te mögen'
Zoen, rnllenZe voor ssasr Genomen mo-te vrZentel^ k>eZ3nkt en
deloont vordem xekjeet 25V VitZovZ met svvartssr̂ pte
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Noten , tvsrt en Vitt xeffsmäe MuKrzrM Nsmtrok,
Lvsite r^ äen Äsisäoek ^ voL iMl ÜHlY»
Oo § s vübsweZsIxh » - s : - r^ « W rz nH >r HS rUrm, <ML nrüstz

19 Der von Jhro König! . Mai . von Treußen/RüSaA Ä ^ WEö ^ aE
von den mchresten khuifürßen und Fürsten des HM i^öm - Artchrrrivilegirte, und von
verschiedenen medicmikhen Kaculrrtes cMmivirle^ nnyn benannt« Operateur» »MW
hierdurch seine viele Jahre hindurch ausgEbts Teschickuchkeit, worüber er von Fürsten '
Grafen und Personell des ersten Ranges die glasbrsürdigßen - Attestat erlange^ . Mch
kann er sich rühmen , daß er in den zrißten SrLdten DeutWaMAlpWtzMaMiM
habe, ohne die rühmlichstes Zeugnisie seimr MMch MWWetM
lär Personen fowol , als Obrigkeiten seibsten, erhalten zu haken ; es berufet sich aber
kur ans seine Geschicklichkeit, welche ihn bessvders « folgende » rühweswirL:

r ) Luriret er alle ivstammatorffche « ugrvschaöen, wenn unrhttMgaMuiGW
birt G ^ ^ ' '

2) - HiIft er auch denenjevigen , die das Gehör verloren, oder sonst schmr hömk '!
Z ) Krebs- und Fistelschaden, Hasenscharten, GewLchsvnb MGrlste,Mreivet Ê

curiret er in fthr kurzer Zeit dergestalt, daß nichts mehr davon zuWrn srpn muß»
4 )s Für Brüche oder Leibe-schadeu, sh doch WHM , 'M M4M >Adü / ehr,

fährlich, Schade» ftyn , har er ein ganz naMkich MWl ÄMSGMMhM
sowol Key Mavntpersone» als Frauenzimmer , sh etwa in schwerkü KteWuöth
dergleichen Schaden empfangen. Auch fHrrt er auf die «ese « ft verfem
Richtersche Bruchbänder , wobey jede schwereFeibetteweguug, Kls Reitey,
ten w. ohne Gefahr »errichtet werdenWU E -»c -

O
^

vdm tteiÄtgeu, so von dem ftgroanakeir Rirrevsteia MaD werdra/^W

- ) kurirt er auch alle venerische Schaden , sk sehn beschaffen wie U wvsiM
' 'M

eiuekeichte Arr> ohne Salivarww
L ) Endlich eartret er den Jammer oder Epilepsie wen« der Patient M M UM

schreibende Diät genau beobachtet. ^' Hat er eis WM reichdHE M MMtziSg «» »U Mt Miustke » Fuzlich^ »Nd ohae Schneide « zu curirtm DrehrererGehler werden vo» hesqgtralGpUW
« ttar «uriret; können aber, um der7 Kürze willen , nicht asie bevqust «WdewiJbs^
Ln^ e» °M von obgedachtrn Arten, oder « kt soMe » Fehlern bchafKtelPMstke»ftyn, diese können sich bey Zeiten weiden, und so ferne ihnen zu helfen, wkrdesMchk Wfgeaomn -n, dcnen aber nicht zw helfen stehet, solche werben nicht . aSem. MkwkW, ^ « ,der» auch vor ferner» vergeblichen Kosten gewarart. ^

z^
«

Uü
- re ich bk- wir da» poMPahstrsche Zahnpulver , welche, «

^ - L . -GrÄ >e, -
Dsierateur, wohfthask sn Hildesheim, auf dem .

kogirt alihter zu Jever im schwarte»

" .
ler MmM

s»

K



so Der Tchmiebemeister Nebelt Gommels in Norden Hst ki'nev recht schlkie»
Amboß von gutem Klang und pl . m . zoo Pfund schwer, wie auch eine Stake und luue«
Blasebalg von mittelmäßiger Größe au« ver Havd ju verkaufen. Oiclevigen , so hier,
»vu Gebrauch machen kömea , belieben sich entweder persönlich oder durch posrfrept
Dürfe Heychm zu melden.

2r Dey dem Gastwirth Derend Knoop« zu Uphusen stehet ein braunes kweukek
Kuhberst , gemerkt durch, ein vom rechten Ohre abgeschuitteucs Stück, . Wb emen von
»brn hinein angebrachten Schnitt , aufgeschüttet, welches längstens dew'

zlcn Octobee
gegenErstattuug der Kosten ansgelöstt werden muß » weil sonst mit dkm öffentlichen
Verkauf verfahren wird.

22 Historisches Taschenbuch für das Jahr 1794 welcher die Geschichte de«
iSkev Jahrhunderts enthält . Leipzig Göschen.

Las Jahrhundert , welches sich jezt seinem Tude entgegen neigt, ßehört unter die
merkwürdigsten Perioden des menschlichen Geschlecht« ; ein Rückblick über seine nun bald
geschloffen« Laufbahu, und eise Geschichte der grossen Ereignisse in demselben muß für
jeden Zeitgenossen äusserst interessant sey» . Dem zu Folge hoffe ich , daß ein mit Brr.
stand und Leben ausgesührtes Gemäblde diese« Zeitraums in der Fortsetzung des historr«
kchen Tascheobrchs eben den Deysall erhalten werde, womit das Publikum die Geschichte
de« dreyssigjährigen Krieges , die Geschichte der Königin Elisabeth und dir historischen
AussHzr von Wieland in den vorhergehenden Jahrgängen aufgenommenchat. — Nach
dem genommenen Plane soll in einer Reihe von Jahrgängen die Geschichte der wichtig«
sten Begebenheiten und der grossen Männer , welche auf den Geist des Jahrhuudert«
gewirkt, uud wasffe gewirkt haben, erzählt werden. Da « Taschenbuch für da« Jahr
« 794 enthält auS der politischen Geschichte den Nordischen Krieg und den Spanischen
Goceesstsurkrleg und au« Her Geschichte der Wissenschaften die kharacteristik der größten
Deltweisrn : Leibuiz, Socke , Newton , Hume und Kant . Die 12 Monattkupser -sind
Lon Hrn . Chodenssecky, da« TiteMass von Hrn . Ramberg gezeichnet , von Hrn . Penzel
Sestocheu und werden unter Aufsicht dieses Künstlers abgedruckt. Die Portrait « von
Peter dem Grossen und Carl dem XII. sind von Hrn. Dolt, da« Portrait von keibn -z
md Lacke von den Hrn . kips und Geyser, nach trcflichen Originalen sehr schön gestochen.
Urberhaupt habe ich in Rücksicht des Aeuffern nichts vernachlässiget, was deu Calender zur
Werde dienen kan . Me rr Monattkupfer enthalten : r ) Carl lk . König von Spanien
übergibt in der GrM des Erkurialr sein Tcstament . 2 ) Prinz Engen bey der Ein»
«ahme von kremona . 3) Marlborough in der Schlacht bey Hochstadt, a ) Peterborough
rettet die Herzogin Popoli bey der Eianahme von Barcellona . 5 ) Ven^ome führt »ach
hem Siege bey Villa Viciosa den König Philip uud seine Gemahlin in Masrit ein.

Die KöuiginMnua vou England , die Herzogin» von Marlborugb uud kady Matz-

Ham > 7 ) Vrllars und Eugen unterzeichnen den Frieden in Rasiadt . 8) Carl XI§.
wünscht Sraüislau « M Eohlnischen Krone Glück , y) Carl XI/ . und König August in
Eütterstvrf . 10) Car ! XII . Psn ' atowsky rr . Manzeppa nach der Schlacht bey Yultawa.
z 1 ) Prter der Grosse ii der Schmiede zu Jsiia . rr ) Peter der Grosse wird durch feige

-Grmablin Cathlina M der Moldau gerettet.
Di « Taschenbuch wird in der MchaelrsMffk assgegeben und kostet im gewöhnliches

-- « r . . . . . . Bande



Biudr i Atylr. 8 Ggr . und ja Seide gebunden, r Rthlr . i § Ggr. kn Gold. Ans
dieses reichhaltige Taschenbuch wird in unterstehender Buchhandlung , alt auch bey fal,
grsdeu Herrn Subscripkion angenommen, als in Emden Hx . WenthruundHr. v. Hol«
len - in Norden Hr . Äsldeus, die ersten Gubseribenken rihMy die beste ÄkdrmW W,
rssteu huj. wird die Subscription geschloffen. Aorich , den rLtsn September ^ 794.

Wintersche Buchhandlung.
2z Vs dloopma» ^uäs Nosss in RmbÄe » äeekt eenRartezr'hel^e ^ oort <itONiNAerla »ä6t >Voü uit äs dsnä te verkoo^s»; WHM äet ä !M M äe xSäeelä Rsrtszr voor Sen His ^6aäin ^ lrun vsn i»3Alee» , Aäreäeers 2i§ boove» §emel3e, vroonä

in äs vsLlsrürLLt . . >
' - / > ^ ^ ^ n

- - - j
24 vv ^. Relotius in äs KrgansftrZÄt totRmbäen . äst äsrär

-käms vs» Naärixt , is tot ee» oMle ? t^s ts bekooms » svos^ ' 'Ms
NoMsvsA 'rs en . kLbriksutO^ äie äst xebruiken , -
2uivsräS Lesl Ivßels ? otloo^ dot 6 Ltr .

' t ^ onä . ^ H ^äHMMD ^ ^ K-msslsn tot ^ ^ Ltr ' t kont , sn ßäsrdsnäs/ ^oortsy . MnjKetlxÄ^ sn
RoKpspier tot ssn o.vväs ? r^ s , belis 2oorts äe Riem tot ^ ^ <lulä
«käst Loelr 7^ 8tr . beäe nieuvvs ^roots Forinten tot Z8tr «

' tvont :,so dzr äs 2Z of 120 kooäen tot 2zZ 6ulä . en beüs ^ yorts vnv
äoek , äe Kollo tot z 6ulä . sn äe 5 Rollen H8 8tr . äe,HMss.ItmLnä V3N een of snäer xeäient Ynäe , Zel^ vs inLnr te oräoiMSST-
re» , recomrnenäesre M)> in een ^ äerL 6unlä '

S ? Philippe Sourdet aus Oldenburg verkauft diesen bevorstehenden AmicherMarkt bey dem Gastwinh Wienholtz daselbst alle Sorten Modewaaren nach dem al«
lernevesten Geschmack , als Flohren , Taffent, Aktlasse und schwarzegroffeundklein«
StrodhüteN, halben Hauben , Dvrmcusen , Siegligee von alkerley Atteu, TastorhM gar,mrte Tafte , Muffeline und stohrne Tücher von ?K - 8/4, 9/4 Breite, schwarze TüWaiültzeundkurzeSaloppen , weiffeEnßlischc 4/4 Flohren , JtakirnWenFloht, aeumodWMkäffWBänder , Scherpen von M ->sselin , andere gestreifte Samtbänder, seine Blonden, ApPkicsnou«blonden , wirsse und schwarze Schmatspitzetr, schwarze und weiffr Pauageiederu , feise Bonget«blumen , Blumenguirlaudes und anbermehr, neumodische seidene Mayländertücher/ftbdene Strümpfe , seidene und halbseidene Weste« , feine englische lederne WüMMMHefür Herren und Damen , Kinderfallhüke , wie auch verschiedene GorKrssGMsttrmrM'reu , a!S Evantail Tnchnadeln , Huchnadekn und dergleichen Maaren mtM rh?üüeVMdie billigsten Preise und bitte meine GöUner um ihrer» geueigseI« MprW>

T 0 desfäl l e.
. r Am zoßeu August des Margens um 2 Ubr grfiä « dem «Meise« Re«

Nerer aller endlicheuSchicksale, durch «neu unglücklichen Zufall meinen geliebte» B
^udrh



nör mMG

Ke« Herrn vvnBchättckmg, Erbherr von dem Gut MEeburtz , wir auch ordinaire»
y. Mm Ukcr von 59 Jabreu dieser irrdischen Weit

L Es gefiel dem Allerhöchsten, unfern zärtlich geliebten reip . Ehemann unb
KW ^ ^PbuWeM - JsMin - Budress Bergner , Ksm'

gl . Prruß . Postmeister in Witt»
« und, WchMwr kurM Krankheit am z osten August zwischen round n tlhr Mor¬
gens M 'M Jahre weniger einen Monakh feines Alkers , durch einen sanften Tod von
« nsererSM zn nehmen. Diesen ssr uns schmerzhaften Verlust mache » wir hiedurch
Unfern' Wmideu und Verwandte « gehorsamst bekannt, unter Derbittuug schnstlichtt
Bevlerdt - SeMgnnzen . . Wittmutrd , den 7ken Sevtemler , 79 ; . ,

.DMMV9 " MPMscL ' ' Wkkwe Bergnern , ged . Rübnern.

Nm zteu dieses Monats AbeubS gegen 12 Uhr gefiel es der Vorsehung^
meine« verehrungLwerlhen Freund und r8jährigen HandlungsgeMen , den Herrn k.
Thormaeles aus Nendorf ( im Hsksteinischen ) gebürtig , durch den Tod nach einer er«
Meneng wöchesÄicheuAehrungs-Krankheik, zu entrecheu, zu früh und höchst traurig ist
mir dieser Verlust , ich bin von der Teilnahme aller Freunde die de« Vereinigten gekannt
habe» versichert - Breme«, Se« sie« September e 793.

4 Auf den 7ke« dieses verstarb mein geliebter Ehemann , Kirchen-Jnspeckor
Mid äÄrster Prediger, B Sanders , im doste » Jahre seines Alkers und gasten Jahre
kln^ MdikEg resp . zu Gandersum, Groß - Korsir-m und Jemgum, und im Zs sts»
MhM » lksKk-»Kgnätziey Ehe, und wie ich ßcher - vertrauen darf, im Glauben au sM»
« rldstk, -vSutrrrchoegestrLck .' < DiesgaHOben-MMer für mich Wd men« 7 Kinder mache
M «uedche»h»vssr « MM Fxensden . «NdEerwandttn mit tief gerührtemHme» de-
kMik. Jemgum, den rsteu September i ?Hz.

mchr, KuHrstea AuzW1793
Wchmesvhkk schriftlichr ^VeGHemug vMg überzeugt. Mort«
M 'l79g.

-M MUj « vkchHea , . Ms ^ jeMeuWm Herzen mache
MMxrwatzdKst, GMeru und KrOjSyi ergevenst bkkarink,

Für mich und meine Schwester -Kinder, und Vater derselben
Lsuisa Frrderica von Schattrburg.

Sied, Lindemann.

»krifnstLS «S ^

»rinnE chi-ArmM

Wittivk Sanders , geb- rnr Barth.

« rwuorrL n,g y -,

»; r strü - 7 -A -.rrs -
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